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Die Kaiſertage in Schleſien.
Am Sonnabend abend 7 Uhr fand, wie wir ſchon kurz

meldeten, bei Jhren Majeſtäten im Breslauer „Zwinger“ eineTafel für die Provinz Schleſien ſtatt. Bei der Tafel brachte

der Kaiſer einen DTrinkſpruch auf die Provinz aus, wo
rauf Oberpräſident Graf Zedlitz-Trützſchler erwiderte.
Der Trinkſpruch des Kaiſers lautete:

Mein lieber Oberpräſident! Mit tiefbewegtem Herzen er
greife ich heute das Wort, um als ſouveräner Herzog von Schleſien

zu meinen Schleſiern zu ſprechen. Denn die Eindrücke, die in
der kurzen Zeit, in der ich unter ihnen weile, auf mich einſtürmten,
ſind ſo gewaltiger und packender Natur, daß die Worte mangeln,
um ihnen Ausdruck zu geben und die rechte Form zu finden für
den Dank, den ich meinen Schleſiern ausſprechen möchte. Nicht
bloß am geſtrigen Tage, der den Jubel des Einzugstages womöglich
noch übertönte, und nicht nur von ſeiten der alten Soldaten im
ſchwarzen Rock mit den Kriegsdekorationen auf der Bruſt, die da
erzählen können: Wir haben mitgetan zu der Zeit, wo Geſchichte
gemacht wurde, und die ſich rühmen dürfen, Kriegsgefährten des
großen Kaiſers und ſeines erhabenen Sohnes, meines Vaters, zu
ſein, von dem Jhnen allen bekannt iſt, wie hoch ſein Herz für
Schleſien ſchlug, ſondern auch heute auf meiner Fahrt durch die
grünen ſchleſiſchen Lande nach Bunzelwitz, Schweidnitz und Rogau
und zurück, überall habe ich dieſelbe Wärme, dieſelbe flammende,
lodernde Begeiſterung gefunden. Es iſt die alte ſchleſiſche Treue,
die zum Durchbruch kommt und die beweiſt die Anerkennung ſeitens
der Bevölkerung für das, was das Haus Hohenzollern für ſie
getan hat. Dieſe Treue wächſt auf einem ganz beſonders durch
die Hiſtorie geweihten Boden. Denn wer wollte leugnen, daß der
ſchleſiſche Boden wie kaum einer mit der Geſchichte unſeres Vater
landes und unſeres Hauſes in engſter Verbindung ſteht! Und
wie könnte man von der Entwickelung Schleſiens überhaupt ein
Wort reden, ohne zunächſt und vor allem der einen gewaltigen
Figur zu gedenken, von der die Grenadiere ſangen vom Rhein bis

an die Oder: Fridericus Rex unſer König und
Her rl

Wo der Blick über Schleſiens Fluren ſchweift, tauchen die
Erinnerungen an ihn auf, an die unvergleichlichen Kämpfe, unter
denen er Preußen ſeine Weltmachtſtellung ſchuf, aber auch an die
herrliche Friedensarbeit, in der er verſuchte, das ſchwer heim-
geſuchte Land zu heben und zu ſtärken. Und wiederum in ſpäterer
Zeit war es gerade Schleſien vorbehalten, einen neuen Hoffnungs-
ſtrahl für den ſchwergeprüften Hohenzollern König Friedrich
Wilhelm III. zu ſenden, als ihm die lodernde Begeiſterung der erſten
Freiwilligen in Breslau entgegenſchlug, als die erſten Schild
erhebungen hier erfolgten und als Lützows wilde, verwegene Jagd
ihr Treiben am Zobten vor dem Feinde begann. Und ſo iſt es
ſeither gegangen. Schleſiens Söhne haben gefochten, wo es darauf
ankam, für das Vaterland einzutreten und ihr Blut einzuſetzen.
Und ſo kann man wohl ſagen, die Geſchichte unſeres Hauſes iſt
unlöslich verknüpft mit dieſer, einer der ſchönſten Provinzen. Und
wir können, wenn wir dieſe reiche Geſchichte überblicken, ſie mit
einem Worte kennzeichnen, welches einſt mein hochſeliger Herr
Großvater ſprach, als nach heißem Ringen die Kaiſerkrone mit
des Himmels Willen ſich auf ſein Haupt ſenkte: „Gott war
mit uns, undihm ſei die Ehreel“ Und wenn ich daran
denke, wie heute die Fahnen der Kriegervereine in ſtolzem Schritt
bei mir vorbeizogen, ſo glaube ich, wir können das auch auf die
Jetztzeit übertragen, und wir können Gott danken, wie er alles zum
Wohl und Nutzen dieſer Provinz und unſeres Landes gefügt hat,
vor allem, daß es uns vergönnt geweſen iſt, im Frieden unſere
Arbeit zu tun. Wenn aber Gott mit uns geweſen iſt, ſo liegt wohl
die ernſte Frage nahe, ob wir ſeiner Hilfe auch würdig
waren. Hat ein jeder unter uns nun auch das
Seinige dazu getan, unter Drangabe von
allen ſeinen Sinnen, von Geſundheit und
Leibeskräften das fortzuführen und auszu-
bauen, was die Vorzeit uns hinterlaſſen hat?
Wenn ein jeder an ſein Herz ſchlägt und ſich
ehrlich dieſe Frage vorlegt, ſo wird wohl bei
manchem die Antwort ſchwer ſein. Nun wohl,
meine Herren, laſſen Sie uns aus der großen
Perſönlichkeit des großen Königs die Einſicht
und die Entſchlüſſe ſchöpfen, wo es gefehlt
hat an der Arbeit, wo der Mut hat ſinken
wollen, wo ſchwarze Gedanken und Be
fürchtungen das Haupt umrauſchten. Hinweg
damit! So wie der große König von dem alten Alliierten nie-
mals im Stich gelaſſen worden iſt, ſo wird auch unſer Vaterland
und dieſe ſchöne Provinz ſeinem Herzen nahe bleiben. Und ſo
wollen wir ein neues Gelübde aus dem ſchönen Schatze der Er
innerungen und der goldenen Treue, die mir hier entgegenſchlug,

prägen: Uns von nun an mit Aufbietung aller
geiſtigen und körperlichen Kräfte nur dereinen
Aufgabe zu widmen, unſer Land vorwärts
zu bringen, für unſer Volk zu arbeiten, ein
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oder niedrig, unter Zuſammenſchluß der Kon-
feſſionen, dem Unglauben zu ſteuern und uns
vor allen Dingen den freien Blick für die Zu
kunft zu bewahren und näemals an uns und
unſerem Volke zu verzagen. Den Lebenden gehört
die Welt und der Lebende hat Recht. Schwarzſeher
dulde ich nicht, und wer ſich zur Arheit nicht
eignet, der ſcheidegus, und wenn er will,
ſuche er ſich ein beſſeres Land. Jch erwarte aber von
meinen Schleſiern, daß ſie mit dem heutigen Tage ſich von neuem
in dem Entſchluſſe zuſammenfinden werden, den großen Zielen
und Vorbildern nachgehend, ihrem Herzog zu folgen in ſeiner
Arbeit, und. vor allem in ſeiner Friedensarbeit für ſein Volk. Jn
dieſer Hoffnung leere ich mein Glas auf das Wohl der Provinz
Schleſien und aller treuen Schleſier.

Auf den Trinkſpruch des Kaiſers erwiderte der Ober
präſident Graf von Zedlitz:

Euerer Kaiſerlichen und Königlichen Majeſtät herrliche und gnädige
Worte an die Provinz Schleſien haben einen tief ergreifenden, aber
auch ebenſo freudigen Eindruck und tiefen, ehrfurchtsvollen
Dank in allen ſchleſiſchen Herzen erweckt. Sie werden uns aber
außerdem auch die Sicherheit gewähren, daß Euere Kaiſerliche
und Königliche Majeſtät dieſer ſchwer arbeitenden, von
ſtarken Gefahren bedrohten Provinz wie bisher, ſo auch
fürder ihr Wohlwollen, ſtarke Jnitiative und mächtige Unterſtützung auf
allen Gebieten des öffentlichen Lebens bewahren und zu erteilen die
Gnade haben wollen. Wir bedürfen in Schleſien dieſes Wohlwollens,
dieſer Unterſtützung, dieſer Jnitiative aber Euere Majeſtät haben auch
ernſte Worte der Mahnung an uns Schleſier gerichtet. Es wäre
unwahrhaftig und unwürdig, ſich hinwegtäuſchen zu wollen darüber, daß
ernſte und ſchwere Gefahren in unſerer Zeit vorhanden ſind,
daß Feinde unſere nationale Eigenart autaſten, die
vielhundertjährigen Errungenſchäften unſerer Kulturentwickelung unter dem
ruhm reichen Hauſe Hohenzollern, die Untertanentreue und das
monarchiſche Bewußtſein untergraben, das bei uns
Gott ſei Dank immer beſtanden hat. Da iſt es nötig und in
hohem Maße dankenswert, dieſes känigliche Wort aus Allerhöchſtem
Munde zu hören, das uns zur Pflicht ruft, das uns ins Gewiſſen
redet. Euere Majeſtät, wir Schleſier wollen treu ſein, wir
wollen Treue halten wie unſere Väter. Der Boden in dieſer
Stadt, der Boden in. Schleſiens Fluren, den Euerer Majeſtät
Fuß betreten hat und noch betreten wird, iſt wahrhaftig. Zeuge
dieſer Treue. Mit blutigen Lettiern iſt ſie in die Annalen der
Geſchichte eingezeichnet. Wir wollen würdig ſein unſerer Väter. Treue
ſei das Gelübde in dieſer feierlichen Stunde, in dieſer Zeit, in der wir
in Schleſien nicht nur die Ehre und Auszeichnung, ſondern auch die
herzliche, tiefe Freude haben, Euere Majeſtät und Jhre Majeſtät die
Kaiſerin, umgeben von den Prinzen und Prinzeſſinnen des königlichen
Hauſes und von ſeinen allerhöchſten und höchſten Gäſten, hier bei uns
zu ſehen. Euere Majeſtät werden heute aus leuchtenden Augen
von tauſenden Kindern, ebenſo aus den begeiſterten Zurufen von
vielen ernſten Männern und von zehntauſenden alter Soldaten,
die Euere Majeſtät unter Hingabe von Arbeit und Verdienſt
noch einmal ſehen und ihrem Kriegsherrn ihre Huldigung darbringen
wollten, Euere Majeſtät werden aus dieſen Beweiſen, glaube ich, ent
nommen haben, und das gaben Euerer Majeſtät Worte auch zu erkennen,
daß Schleſiens Treue noch dieſelbe iſt wie ehemals. Und ſo bitte ich
im Namen aller Schleſier Euere Kaiſerliche und Königliche Majeſtät,
hier das Gelübde der Treue wiederholen zu dürfen. Sie ſei der Grund,
das Ziel und Weſen des Heilrufes, den wir in aller deutſcher Art
unſerem Herzoge und Markgrafen, unſerem königlichen Herrn in tieſſter
Ehrfurcht darbringen. Seine Majeſtät der Kaiſer, unſer Allergnädigſter
Kaiſer, König und Herr, und Jhre Majeſtät die Kaiſerin, unſere in
Ehrfurcht vielgeliebte Landesmutter, hurra!

Sonntag vormittag um 11 Uhr wohnten Jhre Majeſtäten
der Kaiſer und die Kaiſerin, ſowie ſämtliche Fürſtlichkeiten und
die fremden Offiziere einem feierlichen Gottesdienſte
auf dem Palaisplatze in Breslau bei. Die Predigt hielt
Konſiſtorialrat Kolepke. Dem Gottesdienſte durften auch in
unmittelbarer Nähe des Altars und der Muſik die Zöglinge
der Blindenanſtalt beiwohnen. Unter den ſtürmiſchen Zurufen
eines Spaliers von vielen tauſenden Perſonen fuhr der Kaiſer
darauf im Automobil nach dem ehemaligen Garniſon
kirchhofe, auf deſſen Grund und Boden das von
der Armee gewidmete Denkmal für den
General von Clauſewitz enthüllt wurde.
Prinz Eitel Friedrich, ſowie Erzherzog Friedrich, der Herzog
von Connaught, die fremden e der Chef des Generalſtabes
General v. Moltke, die Generalfeldmarſchälle Graf v. Haeſeler und
v. Hahnke, die Generalität, ſowie Vertreter der Stadt Breslau
und Mitglieder der Famile Clauſewitz wohnten der Feier bei.
Der kommandierende General v. Woyrſch hielt die
Gedenkrede. Der Kaiſer begrüßte re Anweſende
und nahm ſodann den Parademarſch der Ehrenkompagnie ab.
Von dem Herzog von Connaught ſowie von Seiten des
preußiſchen und ſächſiſchen Generalſtabes, des bayeriſchen und
württembergiſchen Offizierkorps, des dritten Armeekorps und
der Stadt Breslau wurden Kränze an dem Denkmal nieder-
gelegt.

Jhre Majeſtät die Kaiſerin und die Prinzeſſin Eitel
Friedrich fuhren Sonntag mittag vor der Breslauer Uni-
verſität vor, wo ſie von dem Kurator der Univerſität Ober
präſidenten Grafen v. Zedlitz und dem Rektor Profeſſor Kauf
mann empfangen wurden.

Anweſend waren ferner die Dekane der einzelnen Fakultäten, Bau
rat Buchwald, der ProvinzialKonſervator der Kunſtdenkmäler Schleſiens
Dr. Burgemeiſter, der Vorſitzende des Kuratoriums des Muſeums der
bildenden Künſte Geheimrat Förſter und der Direktor der Kunſtſchule Pölzig.
Die Kaiſerin beſichtigte, nachdem der Kurator die einzelnen Herren

jeder in ſeinem Stande, gleichviel, ob hoch vorgeſtellt hatte. längere Zeit eingehend den nach umfaſſender Reno

vation eben fertiggeſtellten Muſikſaal, wo Profeſſor Bohn Jhre Majeſtät
mit einem Präludium auf der neu aufgeſtellten Orgel begrüßte. So
dann beſichtigte die Kaiſerin die Aula Leopoldina und ſprach ſich über
die Erneuerungsarbeiten ſehr anerkennend aus.

Seine Majeſtät der Kaiſer, welcher ebenfalls erwartet
wurde, war nach Sibyllenort zum Frühſtück beim
König von Sachſen gefahren und hatte ſeinen Beſuch in der
Univerſität für den Nachmittag angeſagt.

Die Kaiſerin und die Prinzeſſin Eitel Friedrich verließen nach
etwa dreiviertelſtündigem Beſuch die Univerſität auf der Hin
und Rückfahrt brachte ihnen die die Straßen einſäumende
Menge begeiſterte Huldigungen dar. Nachmittags 3 Uhr fand
bei Jhrer Majeſtät der Kaiſerin im Schloſſe Damen-
empfang ſtatt.

Jhre Majeſtät empfing zunächſt im blauen Zimmer die Fürſtinnen
und die Damen des Adels. Von Fürſtinnen waren erſchienen
Fürſtin Carolath Beuthen, Fürſtin Henckel Donnersmarck, Prin
zeſſin zur Lippe Bieſterfeld, Herzogin v. Pleß, Herzogin
v. Ratibor, Prinzeſſin Eliſabeth v. Ratibor, Frau Prinzeſſin
Heinrich XV. Reuß, Prinzeſſin Heinrich RXV. Reuß, Frau Prinzeſſin
Wanda v. Schoenaich Carolath, Frau. Fürſtin zu Solms Baruth,
Herzogin v. Trachenberg, Frau Fürſtin Anton v. Radziwill. Sodann
enipfing Jhre Majeſtät im Thronſale die Damen von Provinzial und
ſtädtiſchen Beamten und im großen Saale die Damen und Herren des

aterländiſchen Frauenvereins und des Evangeliſch kirchlichen Hilfs-
vereins.

Seine Majeſtät der Kaiſer fuhr, von Sibyllenort nach
Breslau zurückgekehrt, Sonntag nachmittag um 4'/, Uhr in
ſächſiſcher Ulanenuniform vor der Univerſität vor.

Er wurde empfangen vom Rektor Profeſſor Kaufmann, den Dekanen,
Baurat Buchwald, Provinzial-Konſervator Dr. Burgemeiſter, Geheimrat
Förſter, Direktor Pölzig. Als Vertreter des Kurators Oberpräſidenten Grafen
Zedlitz, der im Automobil nachkam, war Kuratorialrat Oberregierungsrat
Schimmelpfennig anweſend. Der Rektor richtete eine Begrüßungs-
anſprache an den Kaiſer, in der er ſeinen Dank dafür ausſprach,
daß Seine Majeſtät auch in dieſen überlaſteten Tagen es noch möglich
gemacht habe, ſelbſt Kenntnis zu nehmen von der Reparaturbedürftigkeit
der Aula, des hervorragendſten Werkes der Baukunſt des ganzen Landes und
der höchſten Zierde der Univerſität. Der Kaiſer nahm eingehend den Muſik
ſaal in Augenſchein ünd ſprach ſeine Ueberraſchung aus über die Schönheit
dieſes im alten Glanz erneuten Saales, Nachdem er die Klangwirkung der
neuen Orgel“ geprüft hatte, die ſeinen vollen Beifall fand, begab ſich
der Kaiſer in die Aula Leopoldina. Seine Majeſtät beſichtigte den Saal
längere Zeit eingehend er ging dabei auf viele, beſonders techniſche
Einzelheiten ein und ſprach die Ueberzeugung aus, daß eine Reparatur
der Aula, welche dieſe nicht wie den Muſikſaal zu erneuern ſtrebt, mit
nicht zu großen Aufwendungen ſich ausführen laſſe

Gegen 4/, Uhr verließ der Kaiſer, von dem inzwiſchen
vor der Univerſität angeſammelten Publikum lebhaft begrüßt,
die Univerſität. Um 6 Uhr empfing der Monarch das
Schleſier-Komitee für das Linienſchiff „Schleſien“ unter
Führung des v von Ratibor. Um 7 Uhr begab ſich der
Kaiſer mit Gefolge zum kommandierenden General v. Woyrſch,
um dort an der Tafel teilzunehmen. 9 Uhr abends fuhr
der Monarch zum Bahnhof, wo er im Sonderzug verblieb.
Während der Nacht gedachte ſich Se. Majeſtät in das Manöver-
gelände zu begeben.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 10. September.

Der Großherzog von Baden
traf Sonnabend abend mit der Großherzogin und der Kron
prinzeſſin von Schweden in Badenweiler ein, um dort
im Kreiſe ſeiner Familie ſeinen Geburtstag zu feiern. Bei
ſeiner Ankunft wurden die Glocken geläutet und Salutſchüſſe
abgefeuert. Der Ort war feſtlich geſchmückt. Schon am
frühen Morgen des Sonntags trafen viele Kriegervereine
ein, um dem Großherzog ihre Huldigung darzubringen.
Um 10 Uhr fand Feſtgottesdienſt in der Kirche ſtatt. Die
Predigt hielt Prälat Helbing aus Karlsruhe über Pſalm 126:
„Der Herr hat Großes an uns getan“. Jn der Kirche waren
anweſend der Großherzog und die Großherzogin, der Erb
großherzog und die Erbgroßherzogin, die Kronprinzeſſin
von Schweden, ſowie die Hofſtaaten. Nach der kirchlichen
Feier nahm der Großherzog den Vorbeimarſch der Krieger
vereine entgegen. Mittags verſammelten ſich die Fürſt-
lichkeiten zu gemeinſamer Tafel im Großherzoglichen Palais.
Nachmittags wurden Abordnungen empfangen. Abends fand
ein Fackelzug ſtatt daran ſchloß ſich ein Ständchen, dargebracht
von ſämtlichen in Badenweiler anweſenden Muſikkorps.

Jn Karlsruhe fand am Sonnabend, dem Vorabend des
Geburtstages des Großherzogs, feierliches Glockenläuten ſtatt;
die Bürgerſchaft verſammelte ſich zu einem Feſtbankett im Feſt
hallenſaal. Auf den Höhen des Schwarzwaldes wurden Feuer
abgebrannt. Während des Feſtbanketts wurde an den Groß-
herzog folgendes Huldigungstelegramm abgeſandt:

„Die in der Feſthalle zur Feier des Geburtstages Ew. König-
lichen Hoheit verſammelten Frauen und Männer übermitteln ihrem
eliehten Fürſten, dem Vater und weiſen Führer ſeines Volkes, dieheibeſten Glückwünſche und das Gelöbnis unwandelbarer Treue und

Dankbarkeit. Gottes Segen, Schutz und Schirm auf Ew. Königlichen
Hoheit und dem großherzoglichen Hauſe

Am Sonntag morgen wurden in Karlsruhe die Glocken geläutet
und 101 Salutſchüſſe abgegeben. Vom Turm des Rathauſes ertönte
Choralmuſik. Jn den Kirchen fanden vormittags Feſtgottesdienſte ſtatt.

Auch die Teilnehmer der amerikaniſchen Jubiläumsdeputation trafen im
Laufe des Sonntag Vormittags in Karlsruhe ein. Sie wurden von
den Vertretern der Stadt begrüßt. Nachmittags fand ein Feſteſſen im
Muſeum ſtatt. Staatsminiſter Freiherr v. Duſch brachte einen Trink-

ſpruch auf den Großherzog aus. Gleichzeitig fand ein Feſteſſen der
Bürgerſchaft im kleinen Saale der Feſthalle ſtatt. Auch eine Anzahl



öffentlicher Feſtlichkeiten, ſo ein Feſtſchießen der Schützen und
Feſtkonzert, wurden nachmittags veranſtaltet. Am Abend ß eine
Feſtvorſtellung im Großherzoglichen Hoftheater an zur Aufführung ge
langten Wagners Meiſterſinger“.

Der badiſche „Staatsanzeiger“ veröffentlicht eine außerordentlich
große Reihe von Ernennüungen und Verleihungen von Orden
und Chrenzeichen. U. a. wurde verliehen die ene Kette zum
Großkreuz des Ordens Bertholds T. dem preußiſchen Geſandten
v. Eiſendecher, das Großkreuz desſelben Ordens dem Staatsminiſter
und außerordentlichen Botſcha Freiherrn Marſchall von Bieberſtein
in Konſtantinopel, das Großkreuz des Ordens vom Zähringer
Löwen dem ruſſiſchen Miniſterreſidenten, Kammerherrn und Staats
rat v. Eichler, das ren des Ordens Bertholds I. dem
Staatsminiſter v. Duſch und dem Miniſter Dr. Schenkel, das
Großkreuz mit Eichenlaub des Ordens vom Zähringer Löwen
dem ſtimmführenden Mitgliede des Staatsminiſteriums Wirklichen Ge

heimen Rat Reinhard, das Großkreuz desſelben Ordens dem Präſi
denten des Miniſteriums des großherzoglichen Hauſes und der aus
wärtigen Angelegenheiten Frhrn. Marſchall von Bieberſtein, die goldene
Kette zum Großkreuz desſelben Ordens dem außerordentlichen Geſandten
am bayeriſchen und württembergiſchen Hofe Wirklichen Geheimen Rat
Frhrn. von Bodmann, das Großkreuz desſelben Ordens dem außer
ordentlichen Geſandten und bevollmächtigten Miniſter am preußiſchen
Hofe Grafen von Berckheim. Ernannt wurde zum Finanzminiſter
der Präſident des Miniſteriums der Finanzen, Wirklicher Geheimer
Rat Becker.

Auch der deutſche „Reichsanzeiger“ bringt anläßlich der
Feſtlichkeiten in Baden einen Artikel, in dem es heißt:

„Jn dieſen Tagen der Freude und des frohbewegten Erinnerns ver
einigen wir uns mit allen Patrioten in herzlichen Segenswünſchen für das
badiſche Fürſtenhaus und ſein treues Volk. Das deutſche Volk empfindet es
als glückliche Schickſalsfügung, daß aus der großen Werdezeit des Reiches
dieſe beiden ehrwürdigen Geſtalten noch lebensvoll in die Gegenwart
hereinwirken und daß es ihnen vergönnt iſt, das neue Deutſchland
mehr und mehr innerlich erſtarken und das Fortleben des alten, edlen
Stammes der Phrnger geſichert zu ſehen. Mögen Friedrich und
Luiſe von Baden als vorbildliche Vertreter deutſchen Fürſten
tums noch lange Jahre der Liebe ihrer Landeskinder bei der freudigen
Verehrung der Nation erhalten bleiben.“

Weiter möchten wir nochmals darauf hinweiſen, daß
Froßherzog Friedrich von Baden, Generaloberſt der Kavallerie
und GeneralJnſpekteur der 5. ArmeeJnſpektion, am 20. Sep-
tember, am Tage der goldenen Hochzeit, ein zweifaches 50jährigesMilitärdienſtjubiläum, nämlich als Che des 1. Badiſchen

Leib Grenadier Regiments Nr. 109 und als Chef des
I. Badiſchen Feldartillerie- Regiments Nr. 14 feiert. Gleich
zeitig begeht der Großherzog den 50fährigen Gedenk-
tag ſeiner Beförderung zum General der Kavallerie.
Großherzog Friedrich iſt ferner Chef des 1. Badiſchen Leib
Dragoner Regiments Nr. 20 in Karlsruhe, des Ulanen
Regiments Großherzog Friedrich von Baden (Rhein.) Nr. 7
in Saarbrücken und des Württembergiſchen
Regiments Nr. 126, ſowie Jnhaber des ayeriſchen
8. Jnfanterie- Regiments in Metz. Auch ſteht der Großherzog
à la suite der Kaiſerlich deutſchen Marine und iſt Ehren
general der ſchwediſchen Armee. Endlich ſei daran erinnert,
daß das Fort Nr. 5 vor Straßburg am 1. September 1873
den Namen „Fort Großherzog von Baden“ erhielt.

Zu den Kaiſermanövern
erhalten wir aus Liegnitz unterm 9. Sept. folgendes Telegramm
Die allgemeine Kriegslage für die diesjährigen Kaiſer
manöver iſt folgende Eine rote Armee iſt aus r
auf dem rechten Oderufer im Vormarſch gegen eine blaue
Armee, die in der Linie GlogauSchrimm verſammelt wird.
Auch in der Lauſitz werden blaue Truppen zuſammengezogen.

Zu den Kaiſertagen in Schleſien.
Der „Staatsanzeiger“ veröffentlicht anläßlich der Anweſenheit des

Kaiſers in Schleſien eine große Reihe von Orden sverleihungen.
Außer den bereits gemeldeten Verleihungen des Schwarzen
Adlerordens erhielten unter anderem den Stern zum Roten
Adlerorden 1. Klaſſe mit Eichenlaub Regierungspräſident Hol
wede-Breslau; den Roten Adlerorden 2. Klaſſe mit Eichenlaub
und Schwertern am Ringe Graf Arnim-Muskau; den Roten
Adlerorden 2. Kl. mit Eichenlaub Graf Dohna-Schlodien in
Klein-Kotzenau, Landſchaftsdirektor Gerlach in Demetzko, Eiſenbahn
direktionspräſident Hermann in Breslau, Regierungspräſident Hol tz
in Oppeln den Roten Adlerorden 2. Kl. Graf Henckel- Donners
ma rck auf Polniſch-Krawarn den Roten Adlerorden 3. Kl. mit Schleife
und Krone Landesälteſter v. Durant in Baranowitz; den Roten
Adlerorden 2. Kl. mit der Krone der Erboberkämmerer von Schleſien,
Graf Maltzahn, den Roten Adlerorden 2. Kl. Kammerherr Graf
Saurma-Sterzendorf, den Stern zum Kronenorden 2. Kl.
der Schloßhauptmann von Breslau, Graf Saurma-Ruppers-
dorf, den Stern zum Kronenorden 2. Kl. Prinz Schön-
a ich-Carolath auf Saabor, Freiherr Seherr-Thoß auf
Lorzendorf, Graf St oſch auf Hardau, den Kronenorden 2. Kl. mit
Stern Kammerherr Graf Schaffgotſch auf Koppitz, Regierungs
präſident Scherr-Dremsdorf, den Kronenorden 2. Kl. Oberbürger
meiſter Dr. Bender- Breslau und Polizeipräſident Dienko Breslau.

Ferner verlieh der Kaiſer dem Grafen Seidlitz-Sandreczki
auf Langenbielau die Würde eines Erblandmarſchalls im Herzogtum
Schleſien und dem Hofmarſchall a. D. Graf Pückler auf Rogau die
Oberhofcharge als Ober-Küchenmeiſter mit dem Prädikat Exzellenz.

In den Adelsſtand erhoben. Exzellenzprädikat. Der Oberſt
und Kommandeur des 2. badiſchen Dragoner- Regiments Johannes
Eben und deſſen Bruder, der Oberſt und Abteilungschef im Kriegs
miniſterium Richard Eben und der Major z. D. Julius
Rauchfuß zu Potsdam ſind in den erblichen Adelsſtand erhoben
worden. Wie der „Staatsanz.“ mitteilt, iſt dem Direktor der Etats-
und Kaſſenabteilung des Finanzminiſteriums Germ ar der Charakter
als Wirkl. Geh. Rat mit dem Prädikat Exzellen z verliehen worden.

Telegrammwechſel zwiſchen dem König Haakon und Kaiſer
Wilhelm. Die Auslegung des neuen telegraphiſchen Kabels zwiſchen
Norwegen und Deutſchland wurde in der Nacht zwiſchen dem 8. und
9. September beendet. Das erſte Telegramm wurde auf dem Kabel
am 9. September kurz nach Mitternacht befördert und war ein
Telegramm des Königs Haakon an den deutſchen Kaiſer. Der König
ſandte dem Kaiſer ſeine beſten Grüße und ſprach die beſten Wünſche
für die neue Verbindung aus.

Der Kronprinz und Prinz Auguſt Wilhelm, die Sonntag
vormittag aus Breslau in Potsdam eingetroffen ſind, haben ſich
nachmittags im Automobil über Nauen in das Gelände der
Gardekorps- Manöver begeben.

Ser neue Leiter der Kolonialabtetrung iſt vom Kaiſer
aoch nicht empfangen worden, und da der Kaiſer e im
Manöver iſt, kann der Empfang ſich noch einige Zeit hinziehen.
Wie man hört, will Kolonialdirektor Dernburg im kommenden
Winter die deutſchen Kolonien beſuchen. Nach einer weiteren
Blättermeldung ſoll Dernburg am Sonnabend die Amtsgsſchäfte
übernommen haben.

Das iſt wohl ein Jrrtum! Jn einer Berliner Korre-
ſpondenz wird mitgeteilt, Herrn v. Podbielski ſei, ehe oder
als er das Staatsſekretariat des Reichspoſtamts übernahm, vor
eſchlagen worden, in das Bleichröderſche Bank-an einzutreten, r ſoll ihm ein Jahresein-
ommen von 500000 Mk. zugeſichert worden ſein. Jn

dieſem Sommer ſchießen die Senſationsmärchen wie Pilze aus
der Erde. Daß
macht worden ſind, iſt richtig; von einem derartigen

Herrn von Podbielski mehrfach Angebote ge

Angebote des Bleichröderſchen Hauſes iſt, ſo
bemerkt die „D. D.“, uns aber und wohl auch dem Herrn
Miniſter nichts bekannt.

Von Puttkamer. Aus einem als Senſationsblatt bekannten
Berliner Blatt übernimmt der „Vorwärts“ eine Darſtellung, die den
Herrn v. Puttkamer noch etwas ſchwärzer ſärben ſoll. Danach ſollen
u. a. mehrere ſchwarze Soldaten ohne Grund vor den ver
ſammelten Europäern von Buea erſchoſſen und dies dann ſpäter
totgeſchwiegen worden ſein. Die Darſtellung trägt, ſo beuerkt ganz
in unſerem Sinne die „Rhein. Weſtf. Zeitg.“ den Stempel der
Erfindung an der Stirn.

Der Reichstags Abgeordnete Rechtsanwalt Dr. Semler
at, wie die „Hamburger Nachrichten melden, vor wenigen

en ſich nach Südweſtafrika begeben, um die für die
zukünftige Bahnanlage vorgeſehene Strecke Kubub Keet-
manshoop und die für eine etwaige Verlängerung nach
Windhuk vorgeſehene Strecke perſönlich kennen zu lernen.

DeutſchSüdweſtafrika. Ein Telegramm aus Windhuk meldet
Am 30. Auguſt d. Js. wurden im Gefecht im Aubrevier verwundet
Leutnant Martin Elſchner, geboren am 12. Juli 1877 zu Prettin,
früher im Fußartillerie-Regiment Nr. 1, leicht, Fleiſchſchuß linker Ober
arm. Reiter Julius Stanko, geboren am 1. Juli 1882 zu Gar
baſſen, früher im Fußartillerie- Regiment Nr. 2, ſchwer, Schuß linkes
Ellenbogengelenk. Ferner Reiter Wilhelm Wößner, geboren am
20. Dezember 1884 zu Menzingen, früher im Jnfanterie- Regiment
Nr. 111, am 29. Auguſt d. Js. im Lazarett Warmbad an Typhus und
Lugentuberkuloſe geſtorben.

Neue Kardinäle. Jn Rom wird beſtätigt, daß der Papſt im
nächſten Konſiſtorium zwei deutſche Kardinäle ernennen
wird, darunter den Erzbiſchof von München.

Zur Reichstagserſatzwahl in Döbeln-Roßwein. Eine Ver
trauensmännerverſammlung der freiſinnigen Volkspartei im Wahlkreiſe Dsbeln Rohwein ſtellte als freiſinnigen

Sonderkandidaten den Lehrer und Stadtverordneten Beck in
Dresden auf.

d

Zur Fahrkartenſteuer. Nach der „Frankf. Ztg.“ brachte
die Fahrkartenſteuer im Auguſt dem Reiche erhebliche Summen
ein. Große Bahnhöfe führten 50 000 Mk. und mehr ab.

Die Ereigniſſe in Rußland.
Der Präſident des Miniſterrates erklärte dem Präſidenten

des Zentralkomitees der Kadettenpartei, Mouchanow,
daß die Frage der Erlaubniserteilung zu einem in r
zu veranſtaltenden allgemeinen Kongreß der Delegierten
der Kadettenpartei am 11. September dem Miniſterrate vor
gelegt werden würde. Am 12. September würde der Miniſter
präſident die Beſchlüſſe des Miniſterrats über die Bedingungen,
unter denen der Kongreß ſtattfinden darf, mitteilen.

Der Finanzminiſter legte dem Miniſterrat die allgemeinen Be
dingungen vor, unter denen den Bauern von der Bäuerlichen
Agrar Bank Darlehen gewährt werden ſollen, um ihnen den
Erwerb von Grundſtücken zu erleichtern.

Ende Oktober findet in Petersburg ein Kongreß des Verbandes
zur Erreichung der Gleichberechtigung der Hebräer
ſtatt. Der Kongreß wird die Frage der Beteiligung der Hebräer an der
bevorſtehenden Wahlkampagne beraten.

Zu vorbereitenden Arbeiten für den Bau einer Amureiſenbahn
von Pokrowsk am Zuſammenfluß des Schilka- und des Argun-
fluſſes bis Chabarowsk iſt in den letzten Tagen die kaiſerliche
Genehmigung erteilt worden.

Das gegen die Mörderin des Generals Minn Konoplianikowa,
ausgeſprochene Todesurteil hat die Beſtätigung erhalten
und wird am heutigen Montag vollſtreckt werden.

Jn Siedlcoe begannen Sonnabend abend Revolutio-
näre in verſchiedenen Straßen auf militäriſche Schutz
wachen zu ſchießen. Alle Häuſer, aus denen gefeuert
wurde, wurden von Truppen beſchoſſen. Weiter wird uoch aus
Siedlce gemeldet, daß dort die Ruheſtörungen den ganzen Sonn
tag über angehalten haben. Das Militär habe bis Mitter-
nacht die Häuſer beſchoſſen. Ueber 40 Perſonen
e getötet, viele verwundet; einige Häuſer ſeien in

rand geraten. Von auswärts ſei Militär nach der Stadt,
deren Zugänge abgeſperrt ſind, geſandt. Unbeſtätigte Gerüchte
ſprechen von einem Pogrom und von Plünderungen.

Am Sonntag wurde in Warſchau ein Polizeibeamter
in der Chmielnaſtraße von einem Unbekannten erſchoſſen.

Durch einen bevorſtehenden Ukas des Zaren ſollen 44 Millionen
Staatsländereien der Agrarbank zum Verkauf an die Bauern
überwieſen werden.

Am Sonnabend wurden der Revolutionär Kruming wegen
Ermordung des Paſtors Zimmermann und deſſen Frau, ſowie zwei
andere wegen Mordtaten verurteilte Revolutionäre erſchoſſen.

Jn Kamyſchin (Gouv. Saratow) benutzte ein Volkshaufe
die Abweſenheit der Truppen, die zur Unterdrückung von Unruhen nach
Nikolajewskaja im Gonvernement Aſtrachan abgeſandt waren, um den
Verſuch zu machen, Sträflinge, die zum Bahnhof geführt wurden,
zu befreien. Es kam zu Unruhen, in deren Verlauf auch
die Telephon und Telegraphenleitung unterbrochen wurde.

Sonnabend mittag ließ ein Unbekannter im Bureau der
lettiſchen konſervativen Zeitung „Riga Aviſe“ zu Riga eine
Bombe mit brennender Zündſchnur zurück, die rechtzeitig
bemerkt und gelöſcht wurde. Sonnabend nachmittag wurde
gegen einen Tramwagen eine Bombe geworfen,
welche auf dem Pflaſter platzte. Drei Schutzleute
wurden verwundet, davon einer ſchwer. Die Wache ſchoß
und verwundete drei und verhaftete 16 Perſonen.

Jm Hinblick auf die Notwendigkeit rechtzeitiger Abfertigung
des ins Ausland verkauften Getreides hat das Börſen
komitee in Odeſſa die Arbeiter aufgefordert, die Nachtverladung
gegen erhöhten Lohn wieder aufzunehmen.

Dem am Sonnabend in Tiflis eingetroffenen neuernannten
Exarchen von Gruſien wurde von den Behörden ein feſt
licher Empfang bereitet, dem jedoch die gruſiniſche Geiſtlichkeit
fern geblieben war. Jn Erwiderung auf die Begrüßungsanſprache des
ſtellvertretenden Exarchen wies der Exarch darauf hin, daß er
auf dem Boden der beſtehenden Geſetze bleiben werde.
Auf dem Boden der Hauptſynagoge in Kerſch

explodierte eine Bombe; eine Perſon wurde getötet,
eine andere verwundet. Die Synagoge wird militäriſch bewacht.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Graf von Goluchowski.
Von Wien aus gelangen wieder Meldungen über den Rück

tritt des Miniſters des Auswärtigen Grafen v. Goluchowski in die
Oeffentlichkeit. Es werden auch wieder verſchiedene Perſönlichkeiten
genannt, die bei der Neuwahl des Poſtens in Betracht kommen
ſollen. Hierzu ſchreibt die „Magdeb. Ztg.“: Wir vertreten nach
eigenen Jnformationen den Standpunkt, den wir bei der erſten
Erörterung dieſer Frage einnahmen, daß Kaiſer Franz Joſef ſich
ſehr ſchwer dazu entſchließen würde, auf die bewährten Dienſte des
ihm perſönlich naheſtehenden Grafen von Goluchowskt ſchon jetzt
zu verzichten.

ſ Freiherr von Beck weilt zur Erörter

um Abend gedauert. Eine

Dev Gſher reichiſche Miniſterpräſident
von Ausgleichsfragen in

ungariſchen Miniſter
in kurzer Unterbrechung bis

ſpätere Mel aus Budgpeſt,
9. September, läßt ſich wie folgt aus: Bei der heutigen Verhand
Da zwiſ dem t ichiſchen Miniſterpräſidenten Frhrn. von
Beck und dem ungariſchen Minſterpräſidenten Wekerle wurde ver
einbart, die den Ausgleich betreffenden Fragen einer aus
ungariſchen und öſterreichiſchen Fachreferenten zuſammengeſetzten
Kommiſſion zu überweiſen. Die erſte Beratung wird am 48. Sep-
tember in Wien ſtattfinden.

Der Kaiſer
hat ſich infolge einer leichten Erkältung, welche noch aus den
letzten Tagen des Jſchler Aufenthalts herrührt, veranlaßt geſehen,
von der Teilnahme an den dalmatiniſchen See und Landungs
manövern abzuſehen. Jn Vertretung des Kaiſers wird Erzherzog
Franz Ferdinand an den Manövern teilnehmen. Der Kaiſer
empfing Sonnabend nachmittag den Khedive in viertelſtündiger
Audienz. Den Sonnabend Nachmittag und den Sonntag verbrachte
der Kaiſer in nbrunn. Für den Montag, den St der
Kaiſerin Eliſabeth, iſt der Beſuch des Kaiſers in der Kapugziner-
gruft angeſagt.

Jtalien.
Der neue Jeſuitengeneral beim Papſt.

Der Papſt hat am Sonntag den neugewählten Jeſuiten
general P. Wernz empfangen.

Frankreich.

Der Präſident der Republik,
Fallières, der am Sonntag von Rambouillet zurückkam, empfing um
4 Uhr nachmittags im Elhſée die ausländiſchen Offigziere, die an
den Manövern teilgenommen hatten. Fallières unterhielt ſich eine
halbe Stunde lang in herzlicher Weiſe mit allen Offizieren.

Spanien.

Das Konkordat.
„Jmparcial“ beſtätigt, daß die Regierung keinen Beſchluß be

züglich der Frage des Konkordats faſſen und den status quo bei

b ten werde. Lurlei
Jn der Frage der dreiprozentigen

Zollerhöhung
hatten die Botſchafter am Freitag eine Schlußkonferenz.

r Geheimrat von Bergmann
iſt infolge einer Berufung nach Konſtantinopel abgereiſt.

S Die Türkei und Bulgarien.
Das Gerücht, daß eine Diviſton im Korpsbereich von

Saloniki mobiliſiert worden ſei und eine andere Diviſion im
Korpsbereich von Adrianopel das Einbruchgebiet Iängs des
Schwarzen Meeres beſetzen ſoll, beſtätigt ſich n i cht. Ebenſowenig
beſtätigt ſich die Meldung über die Einberufung von vier Jlavé-
diviſionen. Die Pforte hat zwar auf die Ratſchläge einer Groß
macht hin beſchloſſen, wenn nötig, gewiſſe Sicherheitsmaß-
regeln gegen Bulgarien vorzunehmen und infolge des
Hinweiſes auf die Differenz der Dauer der Mobilmachungen auf
beiden Seiten zum ungunſten der Türkei gewiſſe Maßnahmen zum
Ausgleiche vorzubereiten; doch war bis Freitag keine formelle
Mobilmachungsorder ergangen und dürfte infolge allſeitiger Be
ruhigung vielleicht auch keine erfolgen. Nur nach Adrianopel ſind,
wie bereits gemeldet, Schnellfeuergeſchütze, Munition und Pferde
geſandt worden. Ferner iſt auch mit den dort befindlichen Ge
ſchützen eine dreitägige Schießübung abgehalten worden. Die
Sendungen und Schießübungen erregten dort Aufſehen; dadurch
waren die Kriegsgerüchte entſtanden.

Serbien.
Eine bulgariſche Sondergeſandktſchaft.
Der König empfing am Sonnabend in Knjazevac eine

bulgariſche Sondergeſandtſchaft. Nach der Audienz fand ein Früh-

Budapeſt. V d mittet Werte habe e

ſtück ſtatt, bei dem der König auf das Wohl des Fürſten von
Bulgarien, deſſen Familie und das Gedeihen des bulgariſchen
Brudervolkes trank. Der Führer der bulgariſchen Miſſion, General
Botew, trank auf die Geſundheit des Königs und des Königlichen
Hauſes, ſowie auf das Gedeihen Serbiens und deſſen Armee.

Perſien.
Die Wahlen für die Volksvertretung

ſind noch nicht vorgenommen worden. Die Geiſtlichkeit hat den vom
Großweſir herſtammenden Entwurf einer Verordnung über die
Bildung eines Parlaments abgelehnt und einen eigenen
Entwurf vorgelegt, der aber die Zuſtimmung des Schahs noch nicht
gefunden hat. Jn einer am Donnerstag abgehaltenen, von der
Geiſtlichkeit, Induſtriellen und Handeltreibenden ſtark beſuchten
Verſammlung wurde das Verhalten der Regierung
ſcharf kritiſiert. Während die Geiſtlichkeit empfahl, noch
einige Tage Geduld zu haben, befürwortete ein angeſehener Kauf-
mann die ſofortige Schließung der Baſare. 25 volkstümliche
Führer begaben ſich darauf nach der engliſchen Geſandtſchaft mit
der Abſicht, dort zu bleiben, bis der Schah den Entwurf unter
zeichnet und den früheren Großweſir ſamt einigen anderen Per
ſonen, die als Gegner der Reformen gelten, verbannt hal.
Die Baſare ſind geſchloſſenz; es ſtrömen wieder große Scharen
Leute nach der engliſchen Geſandtſchaft.

Großbritannien.

Chamberlain.
Der Zuſtand Chamberlains iſt bedenklich, faſt hoff

nungslos.
Mittelamerika.

Zur Lage auf Kuba.
Einer Meldung aus Havang zufolge hat Präſident Palma

den Kongreß für den 14. d. Mts, zu einer außerordentlichen Seſſion
zur Beratung der Lage einberufen. Zwiſchen Herradura und
Conſolacion del Sur ſoll ein neues Gefecht ſtattgefunden haben,
deſſen Ergebnis jedoch noch unbekannt iſt.

Afrika.

Aus Marokko.
Der Korreſpondent der „Kölniſchen Zeitung“ telegraphiert:

Tanger, 8. September. Nach aus Mogador eingetroffenen
Nachrichten befindet ſich der Kaid Anfloos mit 300 Be
waffneten in der Stadt, anſcheinend zur Verrichtung religiöſer
Handlungen. Er bedroht nun die außerhalb des Ghettos wohnen
den Juden und verlangt deren Abſchiebung in das Ghetto. Darüber
entſtandene Ruheſtörungen haben eine gefährliche Lage
geſchaffen. Der Stadtkommandant und das Konſularkorps haben
Truppenverſtärkungen von Tanger erbeten. Mogador hat, wie ſämt
liche Städte Marokkos außer Tanger, keinen Telegraphen. Die
Nachrichten, die vom 4. September datieren, ſind zu Schiff nach
Teriffa gelangt und von dort telegraphiſch weitergeleitet worden.
Eine dung der „Magdeb. Ztg.“ ſagt: Die Schritte, die das
diplomatiſche Korps von Tanger unmittelbar nach dem
Ausbruch des Aufſtandes in Mogador zum Schutze der dort
lebenden Guropäer getan hat, haben Erfolg gehabt. Eineunmittelbare Gefahr für das Leben oder das Gut der
Europäer beſteht nicht. Die marokkaniſche Regierung hat bereit
willig Truppen zur Unterdrückung der Bewegung gegen die
Fremden ausgeſandt. Der franzöſiſche Kreuger „Galilée“, der,
wie gemeldet, ſofort nach Tanger abgedampft iſt, wird nicht nur
Franzoſen, ſondern auch die Angehörigen der anderen Mächte, die
ſeinen Schutz ſuchen, aufnehmen. Nach Meldungen aus Paris ſoll
eine Verſchlimmerung der Lage in Mogador ei ten ſein. Doch
gelten nach anderen Nachrichten die Maßregeln, die vom diplo
matiſchen Korps zum Schutze der Europäer getroffen worden ſind,
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als ſicher und hinreichend. Bei Redaktionsſchluß wird noch
gemeldet: Tanger9. September. Eine aus Mogador hier ein
getroffene Nachricht beſagt, der Kaid Anfloos habe von den
Stadtbatterien Beſitz ergriffen; die Regierungstruppen hätten ſich
auf ſeine Seite geſtellt und die Juden gezwungen, ſich in das
Judenviertel zurü Zu Blutvergießen ſei es nicht ge
kommen. Weitere Einzelheiten werden nicht gemeldet.

China.
Bedenkliche Unruyen.

Aus chineſiſcher Quelle wird gemeldet, daß die Unruhen im
Innern des Landes, welche infolge des durch die Ueberſchwem
mungen verurſachten Mangels an Nahrungsmitteln ausgebrochen
ſind, namentlich im Jangtſetale noch fortdauern. Der Waiwupu
warnt davor, gegenwärtig Reiſen in das Jnnere des Landes zu
unternehmen.

Ein Kampf mit Boxern,.,
Dem „Reuterſchen Bureau“ wird aus Shanghai gemeldet:

Nach dem Brief eines Miſſionars aus Sopingfu in der Provinz
Schanſi vom 18. Auguſt hat eine ſtarke r r die
Tſoyunhſien überfallen. Die Miſſionare und die chriſtlichen Ein
geborenen flohen in das Amtsgebäude, um Schutz zu ſuchen, ſie
wurden aber von den Boxern verfolgt, welche die Behörden durch
Bedrohungen einſchüchterten und die Herrſchaft über die Stadt an
ſich riſſen. Ein deutſcher Leutnant, der die Gegend be
reiſt, traf zufällig in der Stadt ein und ſammelte eine kleine Zahl
chineſiſcher Soldaten um ſich, mit denen er die Boxer überwältigte.
Der Anführer der Boxer und elf Mitglieder der Bande fielen,
42 wurden gefangen genommen, der Reſt zerſprengt. Nachher traf
ein chineſiſcher General mit einer größeren Truppenmacht ein,
Die Miſſionare ſind in Sicherheit.
c m

Provinz Sachſen und Umgebung.
Z. Nietleben, 9. Sept. (Veteranen.) Nach der Ueber

ſicht über die in hieſiger Gemeinde vorhandenen Kriegsteilnehmer
ſind 40 Veteranen noch am Leben, von denen 35 über 60 Jahre
alt ſind. Ein Einkommen von weniger als 600 Mark hat keiner.
Veteranenbeihilfe beziehen fünf. Zurückgewieſen wurde ein Geſuch
wegen mangelnder Bedürftigkeit. Weder 1866 noch 1870/71 iſt
ein Nietlebener Krieger gefallen.

g. Lochau (Saalkr.), 9. Sept. (Das Kinderfeſt) für Lochau
und Weſenitz, ein Nachklang des Sedanfeſtes, welches hier und für die
Nachbarorte ein wahres Volksfeſt geworden iſt, wurde heute unter
Aufſicht und Leitung des Ortsſchulinſpektors, der Lehrer und unter
Mitwirkung der Gemeindevertretung, des Kriegervereins und zahlreicher
Gemeindemitglieder in herkömmlicher Weiſe gefeiert. Eingeleitet wurde
dasſelbe durch einen Fackelzug am Vorabend, woran ſich am Sonntag
vormittag ein allgemeiner Kirchgang anſchloß. Am Nachmittag fand
unter Vorantritt der Muſik und des Kriegervereins ein Umzug der
fröhlichen Kinderſchar durch die Dorfſtraßen ſtatt. Der Zug bewegte
ſich zum Kriegerdenkmal und zur Friedenseiche, wo unter der bewährten
Leitung des Herrn Kantor Schröder die Schuljugend patriotiſche
Lieder vortrug und Herr Paſtor Weber in zündender Anſprache das
Kaiſerhoch ausbrachte, das begeiſtert aufgenommen wurde.g. Lochau (Saalkreis), 9. Sept. Kufgeſpfeß i Die noch
ſchulpflichtige Tochter der Witwe Lehmer hier hatte das Unglück,
beim Verfolgen einer diebiſchen Katze, die ein Stück Wurſt geſtohlen
hatte, an einem eiſernen Staket, das ſie überſteigen wollte, auszugleiten,
ſodaß die Spitzen desſelben ihr in den Arm drangen. Dem bedauerns
werten Kinde, das förmlich aufgeſpießt war, wurden bedeutende Fleiſch
teile aus dem Arme herausgeriſſen, ſodaß die Sehnen bloßlagen.
Notdürftig verbunden, mußte die Verletzte ſofort in ärztliche Behandlung
gebracht werden.

g. Bruckdorf (Saalkreis), 9. Sept. (Amtsübernahme.) Jn
vergangener Woche hat Herr Gutsbeſitzer Mylius hier das Orts
richteramt übernommen. Da derſelbe Schöppe war, macht ſich eine
Schöppenneuwahl notwendig.

g. Kleinkugel bei Reideburg, 9. Sept. (Auszeichnung.)
Herrn Gutsbeſitzer F. Jentzſch hier, welcher das Ortsrichteramt
24 Jahre lang mit ſeltener Treue und Gewiſſenhaftigkeit verwaltete, iſt
kürzlich von Sr. Majeſtät dem Kaiſer das Allgemeine Ehrenzeichen
verliehen worden.

o. Eisleben, 9. Sept. (Mordverſucch.) D Arbeiter Schneider
aus Helbra verſuchte am Sonnabend nachmittag ſeine beim Oekonom
Schiefer bedienſtete Braut, die ſich von ihm abgewendet hatte, zu er
ſchießen. Das Mädchen war gerade beim Straßenkehren beſchäftigt, als
Sch. drei Schüſſe auf dasſelbe abſeuerte. Während zwei davon fehl
gingen, traf der dritte das Mädchen am Hinterkopf. Hierauf ergriff
der Mordbube die Flucht, wurde aber bald in der Nähe des neuen
Friedhofes von zwei Polizeibeamten verhaftet. Das Mädchen wurde
nach dem ſtädtiſchen Krankenhauſe geſchafft. Die Verletzung ſoll nicht
lebensgefährlich ſein.

F Freyburg a. U., 9. Sept. (Leichenfund.) Die Leiche der
Dienſtmagd Martha Witzel aus Laucha, die am vergangenen Montag
den Tod in der Unſtrut freiwillig geſucht hatte, wurde geſtern nach
mittag unterhalb der Schleuſe gelandet, wohin ſie beim Durchſchleuſen
eines Kahnes gelangt war. Da die gerichtliche Beſichtigung keinerlei
Merkmale einer gewalttätigen Handlung ergab, wurde die Haftentlaſſung
ihres Bräutigams, des Arbeiters Paul Götte aus Laucha, verfügt.

W. Oſterode i. H., 9. Sept. (zu dem Doppelmorde)
erfährt die „Nordhäuſer Zeitung“, daß der frühere Pflegeſohn der
Frau Reinhard, der ſich bisher in Amerika aufhielt, in der fraglichen
Zeit in Oſterode geſehen ſein ſoll. Es liege der Verdacht nahe, daß
er mit der Tat in irgend welcher Verbindung ſtehe.

W. Augsdorf, 9. Sept. (Ueberfahren.) Kleine Kinder
drehten die Hemmvorrichtung eines an einer abſchüſſigen Stelle der
Dorfſtraße ſtehenden beladenen unbeſpannten Wagens los. Der zurück
laufende ſchwerbeladeue Wagen überfuhr den in der Nähe ſpielenden
fünfjährigen Otto Zehnpfund. Der Knabe war ſofort tot.

M. Erfurt, 9. Sept. (Todesſturz.) Der 58 Jahre alte
Tüncher Friedrich Lorenz ſtürzte geſtern nachmittag bei der Ausführun
von Reparaturarbeiten von einer Leiter. Er erlitt einen Schärelbrug

und ſtarb wenige Minuten darauf.

Cöthen, 9. Sept. (Der Kreistag) des Kreiſes Cöthen hatte
in ſeiner geſtern abgehaltenen Sitzung als wichtigſten Punkt die Be
ſchlußfaſſung über Errichtung einer eigenen Kreis ſparkaſſe
zu erledigen. Sämtliche Kreistagsabgeordnete mit Ausnahme der Ver
treter der Stadt Cöthen ſtimmten für die Gründung. Beſchloſſen wurde
allerdings, daß ſich der Kreisausſchuß nochmals mit den (in Nr. 422
der „Halleſchen Zeitung“ mitgeteilten) Vorſchlägen der Stadt beschäftigen
ſoll, an der vollzogenen Tatſache dürfte dies aber kaum etwas ändern,
denn der Kreistag nahm trotz dieſes Beſchluſſes eine Durchberatung der
SparkaſſenStatuten vor, die auch Annahme fanden Die Vertreter der
Stadt ſprachen ſich gegen verſchiedene Paragraphen des Statuts
aus und Oberbürgermeiſter Schulz erklärte daß er egen die denIntereſſen der alten Sparkaſſe zuwiderlaufenden Seſtſmnanger des

Statuts Proteſt bei der V Regierung einlegen werde. Eine weitere Frage des Vertreters der Stadt, ob das
Statut ſofort der Regierung zur Genehmigung eingereicht werden ſolle,
bejahte Kreisdirektor Saalfeld. Der Oberbürgermeiſter erklärte darauf,
daß er dann ſeine Dispoſition danach treffen werde. Es ſcheint danach
ein Konflikt zwiſchen der Stadt und dem Kreiſe bevorzuſtehen, wenn
es nicht doch noch ſollte, eine Einigung zu erzielen. Jn den
Vorſtand der neuen Sparkaſſe wurden die Herren Oberamtmann
BaldamusDohndorf, Oberamtmann Brandt-Cöthen, Rechts
ſewegit Lezius Cöthen und Gutsbeſitzer Richter Groß Weißandt

W. Rudolſtadt, 9. Sept. (Zu der Ermor dung derBerta Jahn) wird der „Dorfzeitung“ mitgeteilt, daß der des
Mordes verdächtig geweſene Zimmermann Chriſtian Voigt aus Tettau
vom 10. Mai bis 18. Auguſt ununterbrochen bei der Donau
regulierungskommiſſion in Wien als Zimmermann beſchäftigt geweſen
iſt. Er war am 16. April d. Js. aus der Kreisirrenanſtalt in
Vayreuth entwichen und iſt kürzlich dorthin zurückgebracht worden.

weihung des Denkmals auf dem

Weiter wird gemeldet, daß ote von der hieſigen Staatsanwaltſchaft
ſteckbrieflich verfolgten Drehorgelſpieler He und Trompeter Schäder
in Berka a. Werra verhaftet worden ſind. Die beiden ſtehen im Ver
z an dem Morde der Berta Jahn aus Langenſchade beteiligt
zu ſein.

W. Rudolſtadt, 9. Sept. (Die verbrannten Kinder
Bei den Aufränmungsarbeiten auf der Brandſtätte in

umbach wurden geſtern die verkohlten Ueberreſte der vermißten
Kinder nden. Die beiden Kinder hatten ſich nach Ausbruch des

Feuers in den Strohhaufen der Scheune verſteckt.
W. Jena, 9. Sept. (Einweihung.) Auf Befehl des Kaiſers

wird an der Einweihung des Grabdenkmals für die in der Schlacht
bei Jena Gefallenen ein kombiniertes Bataillon des Jnf.Rgts. 94 aus
den Garniſonen Weimar und Jena mit der Regimentsmuſik teilnehmen,
Die ſächſiſche Armee wird durch eine ren des Jnf.
Rgts. 106 vertreten ſein. Jn Weiſe nehmen an der Ein

chlachtfelde bei Auerſtedt zwei Kom
pagnien des Jnf.-Rgts, 96 und eine beſpannte Abteilung des Feld
Art.-Rgts. 55 nebſt deſſen Trompeterkorps teil. Außerdem entſendet
das Jnf.Rgt. 94, deſſen Stammtruppe, das damalige Herzogl. S.Wei
mariſche Scharſſchützenbataillon, bekanntlich bei Auerſtedt kämpfte, eine
Deputation dorthin.

W. Greiz, 9. Sept. (Typhus.) Jm benachbarten Dorfe
Reudnitz iſt eine Typhusepidemie ausgebrochen. Jn einem von der
Gemeinde benutzten Brunnen fand man Typhusbazillen. Es ſind bereits
mehrere Todesfälle vorgekommen die Zahl der Erkrankten iſt groß.
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Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Geographie-Profeſſur in Halle a. S. Ernannt wurde

Profeſſor Dr. phil. Alfred Philippſon in Bern zum
ordentlichen Profeſſor der Geographie an der Univerſität
Halle a. S. als s von Prof. Dr. E. Brückner,
der Peucks Lehrſtuhl in Wien übernimmt. Prof. Philippſon
(ein geborener Bonner), von 1891-1904 Privatdozent an der
Bonner Univerſität, war auch in Bern Brückners Nachfolger.

x

dl. Braunſchweig, 8. September. (Raabefeier.) Es
war eine herzerhebende Feier, mit der geſtern W. Raabe
ſeinen 75. Geburtstag beging. Unſer deutſches Volk kann
doch, wenn es jemand erſt gefunden hat, ſich auch wirk-
lich dankbar zeigen. Vom frühen Morgen an ſtrömten
aus allen Gauen Deutſchlands in unüberſehbarer Fülle
ſchriftliche und telegraphiſche Grüße, kamen ſinnige Blumen-
penden, und von weit her war der engere Freundeskreis
erbeigeeilt, um perſönlich auszuſprechen, was er für den

Meiſter empfindet. Kaſſel ehrte ſich und den Dichter, indem
es eine Straße nach W. Raabe nannte, der Hamburger Kunſt-
verein ließ eine prachtvolle Adreſſe überreichen, indem er den
Meiſter zum erſten Ehrenmitgliede ernannte auch Halleſche
Verehrer des Meiſters, von der Lating, hatten es ſich nicht
nehmen laſſen, in Form einer Adreſſe ihrer dankbaren Ver
ehrung Ausdruck zu geben. Und während ſo die Glück-
wünſchenden kamen und gingen, häuften ſich Zeitungen, Tele
gramme, Briefe und Karten in wahrhaft erdrückender Zahl.

Am Abend fand im r J eine wahrhaftherzerhebende Feier in dem alten Wanderlokal der Kleiderſeller,
dem „Grünen Jäger“ bei Braunſchweig, ſtatt. Da war auch
nicht ein Hauch von dem ſteifen Feſtprunk, wohl aber ſaß da
ein Kreis deutſcher Männer beiſammen, aus allen Ständen
und allen Lebensaltern, ſogar ältere als der Jubilar, denen
die helle Freude aus den Augen ſah, daß ſie dem verehrten
Meiſter eine frohe Stunde bieten konnten. Da waren die
Braunſchweiger Freunde, vor allem der auch als Dichter be
kannte Juſtizrat Engelbrecht und Raabes Biograph, der Schul
rat Brandes, da ein Kreis von Gäſten, unter ihnen der ſcharf
ſinnige Exeget von Raabes Werken, Prof. Gerber und Raabes
Hauptverleger Dr. Janke, auch der Bildhauer MüllerChar
lottenburg, der es verſucht hat, eine Büſte von dem Meiſter zu
rn die nicht nur ein Porträt ſein will wie manche andere,
ondern ſeine Geiſtesart wiederſpiegelt. Aus allen Teilen des

Reiches, von der Nord und Oſtſeeküſte, wie aus dem Schwaben-
lande überbrachte man Grüße in Poeſie und Proſa. Es war
ein Feſt von ſo wunderbar glücklichem Verlauf, wie ſelten eins
efeiert wird. Still ſaß der Jubilar im Kreiſe, aber ſeinen
ienen konnte man es ableſen, daß er von Herzensgrund

lücklich war. Wie rüſtig der Greis iſt, das mag ein kleiner
ug zeigen. Alle gebotene e S verſchmähend,

wanderte er nach guter alter Kleiderſellerſitte im Kreiſe der
Gefährten den weiten Weg von ſeiner Wohnung nach dem
Grünen Jäger“ es iſt mindeſtens eine Stunde zumFeſt und kehrte ebenſo zurück.

-he. Hochſchulnachrichten. Wie wir erfahren, iſt der o. Profeſſor
an der Baſeler Univerſität Dr. med. Wilhelm Hi s zum ordent
lichen Profeſſor für innere Medizin und Direktor der mediziniſchen
Klinik in Göttingen anſtelle des zum 1. Oktober 1906 vom Lehr
amte zurücktretenden Geheimen Medizinalrats Prof. Dr. W. Ebſtein
ernannt worden. Dem Dr. med. E. H. Theodor Lochte, der zum
Kreisarzt ernannt und mit der
Stadt und Landkreis Göttingen beauftragt wurde, iſt die
a. o. Profeſſur für gerichtliche Medizin in der Göttinger
mediziniſchen Fakultät übertragen worden. Verſetzt wurde Profeſſor
Dr. theol. Arthur Titius, Vertreter der ſyſtematiſchen Theologie
an der Kieler Univerſität, in gleicher Eigenſchaft nach Göttingen
als Nachfolger des Geheimen Kirchenrats Prof. Dr. Ferd. Kattenbuſch.

Wie verlautet, iſt Dr. phil. Wilhelm Meinardus, Privatdozent
an der Berliner Univerſität und ſtändiger Mitarbeiter am meteo
rologiſchen Jnſtitut, zum a. o. Profeſſor für Geographie an der Uni
verſität Münſter i. W. ernannt worden. Wie uns aus Er
langen gemeldet wird, hat der ord. Profeſſor der allgemeinen Patho
logie und pathologiſchen Anatomie an der dortigen Univerſität Dr. med.
et phil, Guſtav Hauſer den Ruf in gleicher Eigenſchaft nach Würz
burg als Nachfolger des Geheimen Rats Prof. Dr. v. Rindfleiſch ab
gelehnt. Dem Vernehmen nach iſt der Privatdozent an der Würzburger Univerſität Dr. phil. Wilhelm Sei tz als Dozent für Phrſ
an die techniſche Hochſchule in Aachen berufen worden an Stelle von
Prof. Dr. A. Hagenbach, der zum 1. Oktober 1907 als ord. Profeſſor nach
Baſel überſiedelt. Amtlich wird die Ernennung des Oberlehrers am
Luiſenſtädtiſchen Gymnaſium in Berlin und Privatdozenten an der
FriedrichWilhelms Univerſität daſelbſt Prof. Dr. Rudolf Lehmann
zum Profeſſor an der Königlichen Akademie in Pofen beſtätigt.
Prof. Lehmann, der in Poſen an Stelle von Prof. Dr. Kühnemann
(jetzt in Breslau) tritt, wird über Philoſophie und Pädagogik, deutſche
Sprache und Literatur leſen.

Freiburg, 9. September. Der hieſige Univerſitätsprofeſſor
Weismann iſt zum Wirkl. Geheimrat mit dem Titel Exzellen z
ernannt worden.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Generalverſammlung des Harzklubs. Am Sonntag fand in

Halberſtadt die 22. Hauptverſammlung des Harzklubs ſtatt, zu der
außer dem Zentralvorſtande zahlreiche Mitglieder aus faſt allen weig
vereinen im „Stadtpark“Saal erſchienen waren. Der Vorſitzende, Ober
forſtrat ReußDeſſau, erbat und erhielt die Ermächtigung, den Fürſten
des Harzes telegro den Dank des Harzklubs für ihr Wohlwollen
auszudrücken. achdem Oberbürgermeiſter Dr. Gerhardt den Will
kommensgruß der Stadt Halberſtadt übermittelt hatte, wurde in die Be
ratung der reichhaltigen Tagesordnung eingetreten und dem Schatzmeiſter
Entlaſtung erteilt. Die Mitgliederzahl beträgt jetzt 18004. Als Ort für die

erwaltung des Kreisbezirks

te Hauptverſammlung wurde einſtimmig Braunkage gewählt. Jnh
entralvorſtand wurde neugewählt Oberſtleutnant Otto Herzberg.
ntrag des Zentralvorſtandes: „Zuſchüſſe zu Turmbauten können

erſt beantragt werden, wenn der Koſten bereits geſichert ſind“, wurde
nach längerer Beratung mit einem von Oſterode gewünſchten Zuſatze:
„Bei Unterhaltungsbauten und Erneuerungen alter bewährter Türme
kann auf Beſchluß des Vorſtandes von dieſer Beſtimmung abgeſehen werden“,
angenommen. Der Antrag Goslar betr. Talſperren, Naturſchutz u. ſ. w.,
durch Oberlehrer Dr. Reichardt begründet, wurde als zu weitgehend
betrachtet und dafür folgende Reſolution gutgeheißen „Jn Erwägung, daßNatureigenart und Naturſchönheit ebenſo ſhudberechngt ſind wie Kunſtwerke

und geſchichtlicheDenkmäler, beſchließt derHarzklub, der Zentralvorſtand möge
an die zuſtändigen Verwaltungen das Geſuch richten, Einrichtungen zu
treffen, damit die Naturdenkmäler und landſchaſtlich hervorragenden
Punkte gegen Zerſtörung geſchützt werden und Vertreter des Harzklubs
in geeigneter Weiſe bei der Durchführung dieſer Einrichtung zuzuziehen.
Der Harzklub wird auch fernerhin ſeinerſeits nach Kräften
für die altung der eigenartigen Naturſchönheiten des Harzes
eintreten. Sangerhauſen, das zum zweiten Male um
einen Zuſchuß von 2000 Mk. für die MoltkeWarte eingekommen war,
wurden 1500 Mk. auf Vorſchlag des ZentralVorſtandes be
willigt. Die Bitte Lauterbergs um 200 Mk. Beihilfe zum
Wißmann Denkmal wurde abgelehnt. Der Antrag des Vereins
Andreasberg, ihm weitere 1250 Mk. zum Turme auf der
Jordanshöhe zu bewilligen, wurde abgelehnt. Stiege erhielt für
Wegebeſſerungen die gewünſchten 400 Mk., ebenſo wurden 1000 Mk.
für Beſſerung des Glashüttenweges dem Oberförſter Koch zugeſtanden,
der dieſe Summe auf die Schierker und Wernigeröder Strecke
nach eigenem Ermeſſen verwenden ſoll. Zur Bewilligung von 4000 Mk.
für einen Okertalfußweg nach Altenau konnte die Verſammlung ſich in
anbetracht, daß die Sachlage durch vorliegende Talſperren und Eiſenbahn
projekte noch nicht geklärt ſei, vorläufig nicht verſtehen. Der letzte Antrag
des Vereins Halberſtadt, die Ausarbeitungen neuer Kartenblätter möchten
den betr. Bezirksvertretern und Zweigvereinen zugehen, ehe der Druck
erfolge, wurde angenommen. Um 3 Uhr wurde die Sitzung geſchloſſen.

Jn der Sonnabend nachmittag ſtattgefundenen Zentralvorſtands-
verſammlung wurden zehn Vereinen Beihilfen von je 100--200 Mk.
für Wege bewilligt, ſerner Maler Weinack als Vertreter in den Aus
ſchuß der Geſellſchaft zur Förderung der Waſſerwirtſchaft im Harz ge
wählt. Die verſchiedenen geſellſchaftlichen Veranſtaltungen verliefen
bei herrlichſtem Wetter vollſtändig programmmäßig, die Stadt war
prächtig geſchmückt. Das neuerbaute Stadttheater, in dem eine Feſt
vorſtellung ſtattfand, erregte allgemeine Bewunderung.

Deutſcher und Oeſterreichiſcher Alpenvereinstag in Leipzig.
Zu dem Begrüßungsabend am Freitag im „Kriſtallpalaſt“ wird noch
mitgeteilt: Unter den zahlreichen Feſtteilnehmern und Gäſten aus den
verſchiedenen Sektionen waren als Vertreter auswärtiger Sektionen
Unterſtaatsſekretär Sydow, Exzellenz, aus Berlin, Oberregierungsrat
RochowMagdeburg, Gerichtsrat Dr. GärtnerDresden, Profeſſor Keller
bauer Chemnitz und andere zugegen. Das Willy Wolf Orcheſter bot
eine Reihe trefflicher Tonſtücke, und der Leipziger Lehrergeſangverein
leitete würdig den Feſtabend durch den Vortrag zweier ſtimmungsvoller
Männerchöre unter Prof. Hans Sitts Leitung ein. Sonnabend
vormittag fanden im Blauen Saale des „Kryſtallpalaſtes“ die
Vorverhandlungen ſtatt. Sie trugen als Vorberatungen für die am
Sonntag vormittag ſtattfindende Generalverſammlung vertraulichen
Charakter und waren nur für die Delegierten der Sektionen beſtimmt.
Jm Anſchluß daran hielt der Verein zum Schutz und zur
Pflege der Alpenpflanzen, der ſeit 1900 beſteht und die
Förderung der Kenntniſſe, Schutz und Pflege der Alpenpflanzen bezweckt,
ſeine diesjährige ordentliche Generalverſammlung ab. Während der
Zeit dieſer geſchäftlichen Beratungen murde denen, die nicht daran teil
nahmen, ein künſtleriſcher Genuß geboten durch das Gewandhaus
Konzert, eine Spende der Stadt Leipzig an ihre Gäſte. Nach dem
Konzert trafen ſich die Feſtteilnehmer im „Ratskeller“ und „Thüringer
Hof“ zum Frühſchoppen mit ſich anſchließendem Mittageſſen. Un
mittelbar danach brachte um 3 Uhr ein von der Sektion Leipzig ge
ſtellter Sonderzug die Feſtteilnehmer und ſonſtigen Gäſte nach Köſen.
Auf der Rudelsburg ging ſodann das von der Sektion Naumburg
dargebotene Burgfeſt in Szen.

Banugewerks Berufsgenoſſenſchaft. Jm Rathausſaale zu
Stuttgart tagte am 9. er. der 21. Verbandstag der deutſchen Bau
ewerksBerufsgenoſſenſchaft. Jn einer einſtimmig angenommenen

eſolution nahm die Verſammlung Stellung gegen die von der Reichs
tags Kommiſſion beantragte Aenderung der Gewerbeordnung und An
ſtellung von gewählten Vertretern der Arbeit zur Baukontrolle.

Kirchliche Anzeigen.
Zu U. T. Frauen Mittwoch, den 12. Septbr., abends 6 Uhr:

Katechismuspredigt in der Gertraudenkapelle Oberpf. Prof. Schmidt.
St. Moritz: Dienstag, den 11. Septbr., abends 8 Uhr;

Bibelſtunde in der Mittelſchule Torſtraße. Mittwoch, den 12. Septbr.,
vorm. 10 Uhr: Beichte und hl. Abendmahl Paſtor Nietſchmann.

z St. Georgen: Montag, den 10. Septbr., abends 8 Uhr:
Bibelbeſprechung im Gemeindehauſe.

ohanneskirche: Mittwoch, den 12. Septibr., abends 81 Uhr:
Religidſe Verſammlung Rudolf-Haymſtraße 37.

Domkirche: Dienstag, den 11. Septbr., abends 8x Uhr: Bibliſche
Beſprechung Kl. Klausſtr. 12.

Laurentiuskirche: Dienstag, den 11. Septbr., abends 8 Uhr
Bibliſche Beſprechung Henriettenſtr. 18.

St. Pauluskirche Mittwoch, den 12. Septbr., abends 81 Uhr
Gemeinſchaftsſtunde Sophienſtr. 24 I Pfarrer Bach.

Baptiſten- Gemeinde (Friedenskirche, L. Wuchererſtr. 39):
Mittwoch, den 12. Septbr., abends 8 Uhr Gebetsgottesdienſt. Freier
Zutritt für jedermann.

t 11): Dienstag, den 11. Septbr.
abends 8 Uhr: Bibelſtunde. Jedermann herzlich willkommen.

(Die Standesamts Nachrichten befinden ſich in der Beilage
vierte Seite.)

Verantwortlich: Für Politik u. Feuilleton, Börſen- u. Handelsteil: i. V.
Max Ebeling; für Provinz, Allgemeines u. Lokales: i. V.: Hermann Behle, beide in
Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich,
ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“
zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt
die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt
werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

Gute Koſt bei gutem Wetter.
Ein Mondamin Milchflammeri mit

gedämpften friſchen Früchten iſt eines der
beliebteſten Sommer-Gerichte.

Das Mondamin erhöht den Nährwert
ſolcher Koſt. en

Die bek. Theefirma Meßm er (Frankfurt a. M.) widmet diesmal
den Schülern Stundenpläne, hochkünſtleriſche Originalarbeiten von
Profeſſor von Volkmann K H. Schroedter, vorzüglich geeignet, Liebe
und Verſtändnis zur Kunſt zu wecken. Die Pläne ſind in den Ver
kaufsſtellen von Meßmers Thee gratis erhältlich. (2102

Technikum Bingen e



Süssmilehs
Walhalla Theater.
Neu Sherlock Holmes, Veul

die epochemachende DeteKtiv-Komödie,
dargestellt von

John BarlIy.,
dem genialen Verwandlungsschauspieler und

Komponisten-Darsteller.
Dazu anbaltender Prtolg des Eröftnungs- Programm.

M Saalplatz 65 Pfg.
arten Gr. Frühschoppen- Konzert.

und
Raben-Insel. Freitags
nachmittag von 3 Uhr (auch bei ungünst. Witterung)

in Vertretung der Art. Kapelle [1778

Grosses Extra Konzert
von der Kapelle des Apollo- Theaters. E. Kurzhals.

Stacdltlkücehe.
Den geehrten Herrſchaften teile ergebenſt mit, daß ich hier

ſelbſt am 1. Oktober eine Stadtküche eröffne und empfehle dieſelbe
zur prompten Lieferung von

Dejeunors, Diners, Soupers
und kalten Büfetts

Ergebenſt
58 Stadtkoch und Oekonom der LogeArtur Lösseör, zu den 5 Türmen, Albrechtſtraße,

früher in der Stadtküche des Herrn Schütze und zuletzt als Küchen
chef des Herrn Eberwein tätig. Zurzeit Grünſtr. 11.

Ffeiffer'sches Institut zu Jena.
Die mit einem Pensionat verbundene Realschule, deren Reife-

zeugnis zum einjähr. Dienst berechtigt, beginnt die Winterkurse
am [0. Oktober 1906. Stete Aufsicht, hervorragende Erfolge.
Prospekte auf Wunsch durch den Direktor Prof. Pfeiffer.

DienstagsW

Militär-Vorbereitungs- Anstalt
er. Lichterſelde W. -BRerlin, Holbeinstrasse G7,

V. Major a. D. Bendler. seit 1904 nicht mehr Ringetrasso 105.
(394 staatl. Konzess. Mit hest. Erfolg 12 Jahre allein hier wirkend.
Vorber. hesonders auf Fähnrich-Ex. u. alle Militär-Prüfg. (Primarfe.).
Big. Villen i. gross. Gart., elekt. L., Wasserl., Zentralb., Gas.
ehr.: nur Profess, u. Akadk. Mehrere Iahre kein Misserfolg.

frauenbildungsverein, re
Auskunft über Frauenberufe und Arbeitsnachweis für gebildete Frauen

Montag 11--12 Vhr, Donnerstag 4-5 Uhr.

Arbeitszeit in der Näbstube:
WTontag, Mittwoch, Freitag 8--12 Uhr.

genäht.

[1449
Kleider und Mäntel werden

Annahme von Näb- und FPlickarbeiten jederzeit.

Dis
Sofloxdlaoe

AaſfeeZunte“
Erstklassige, hestanerkannte Produkte.

Feinste Mischungen. C Billigste Preise.

Nur Original-Packungen
von A. Zuntz sel. Wwe., Kgl. etc. Hofl.

Käuflich in den bekannten Niederlagen. T
1

pt. M. 160, 1,80, 2,00 u. 2,40

h zA. HALIn u ſate Kenntlich,

Entree 35 Pfg.

Kur- Konzert.
C. Rohde.

Apollo- Theater.

rektion Gustav Pollor.

wenige Toge:

glänzendste

Frogramm,
das bisher im

Apollo Theater
vorgeführt wurde.

Die großen Attraktionen

7 Perezoff,
Paula Wirth,
4 Darnetts,

2 Romani,
3 Kreolinnen,

Gustav Bonné,

3 Blechwenn,,

3 hounolly,

S Colons
etc. etc.

erzielen allabendlich

ſtürmiſchen

Von der Reise

An Applaus.

zurück. u
Dr. Damm.
Von der Reise zurück.

lch impfe nachm. 3--4.,

Dr. Hartung
Mademoisello Favarger
de retour à Halle recommence
à donner ses legons de français

BRreitestrasse 16. I.

Dankbarkeft
veranlaßt mich, gern und koſtenlos
allen CUngen- u. Halsleiden
den mitzuteilen, wie mein Sohn,
x t Lehrer, durch ein einfaches,

iges und erfolgreiches Natur
produkt von ſeinem langwierigen
Leiden befreit wurde.

K. Baum gartl, Gaſtwirt
in Neudek det Karlsbad.

T5]

hanachen
prima waſſerdiqht Scgeleinen

à Paar 4,50 Mk.,
prima Rindleder

à Paar 9,50 Mk.
H. Langrock Nachf.,

M ttelſtrafte 1. [1577

Halle a. S. itgiiea des Ravatt-Spar-Vereins.

Modernste Blusen -Sammetse,
Modernste Bluson-Seidse.

S Seidenhaus heorg Schwarzzenberger

Er. Stainstr. 88.

Die Vorlesungen des Winter-Semesters, zu dessen
an der Jordanstrasse beziehen wird, fangen am 22. OKtober a. c.
ist durch das Sekretariat, Börsenstrasse (9 (von Oktober ab Jordanstrasse) unentgeltlich zu beziehen.

Bad Wittekind.
Morgen, Dienstag, nachm. 4 Uhr

andelswissenschaften 2zu
Beginn die Akademie ihr neues Auditoriengebäude
an und enden Anfang März n.

rankfurt a.
Js. Das Vorlesungsverzeichnis

[2100
Dr. AdickKes, Ohberbürgermeister.

Jr

Der Triumpf der
Gasglühlichtheleuchtung

ist das dem selektrischen Glühlicht
gleichende, jedoch achtmal biſligere

Nach unten brennende Auerlicht D.

Nur echt bel den Gasanstalten sowie den einschlägigen Geschäften,
welche durch unser Plakat mit d. roten Auer- Löwen kenntlich sind.

Deutsche Gasglählicht Aktiengesellschaft
(Auergesellschaft) BERLIN

Superphosphat, 17-19
gute, trockene, maſchinenſtreubare Ware, lieferbar September-

3Oktober d. Js., zu 16 l fg. p. o i. 50 kg brutto m. Sack,
waggonfrei parität Nienburg a. S., offerieren für ihre Mitglieder

Central-Genossensecehaft
zum BRezuge Iandwirtscharſtlicher Bedarfsartikel,

e. G. m. b. H., Halle a. S.,
Kornhaus-Genossenschaft Halle a. S.,
eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht,

Ein- u. Verkaufsverein des Bauernvereins,
e. G. m. b. H. zu Halle a. S.

Original -Zuchtvieh- Auktion.
25 Stück hochtragende, 1jährige, aus Meßkirch, Ober

baden, bezogene

Simmenthaler Färſen und ein I jähr. Bulle
ſollen am 20. September 1906, nachmittags 2 Uhr auf dem
Vorwerk Cachſtedt bei Artern freihändig zum Verkauf kommen.
Sämtliche Tiere ſind mit UrſprungsAtteſten verſehen. Die Be
dingungen werden im Termin bekannt gegeben. Wagen zur Ab-
holung auf Wunſch Bahnhof Artern. Preisliſten mit näheren An-
gaben werden auf Wunſch gratis zugeſandt. [1862

Domäne Artern, den 3. September 1906.

Carl Rost, ein Wahehe 51.

et Bat. Caroſſiers
und trafen EEinſpännernſchnellen

bei Herrn Paul Visenhut, n
1

in Halle a. S.
ſtraße 112 a (Tatterſall), zum Verkauf.

Ziehung 4. Oktober

er 086 à 1 Mk.
11 Lose 10

Porto u. Liste 30 4
Sämtl. Gew. sofort verkäufl.

gegen

har Held
1501 Gew. i. W. v. M.

27 000
Hauptgewinn i. W. v.

6000O Mark.
Lose versendet der General

Debiteur [2104
Carl Krebs, Ouedlinbarg 6.
Zu haben in Halle in

Lotterie- und Zigarren Ge-
sechäf ten und überall, wo
Plakate aushbüngen.

MaGe

Eine Zeitungs Annonce
muss so zum Abdruck
gelangen, dass sie sofort
das Auge des Lesers fes-

selt. Je eindringlicher
die Annonce auf das Auge
wirkt, um so nachhalti-
ger ist der Eindruck, den
der Inhalt der Annonce
auf das Gedächtniss des
Lesers ausübt. Die Aus-
arbeitungvon wirksamen
Annoncen Entwürfen u.
praktischen Insertions-
plänen übernimmt auf
Grund jahrzehntelanger

Erfahrung die
Annoncen Expedition

Rudolf Mosse
Halle S.

Brüdoerstr. 4,

Bouilſon-
Kopseln

die besten

an zie auf den ſanen Magg.

Die beſten Butterformen
mit u. ohne Nam. Gr. Märkerſtr. 23.

Cehranehte Piauinos,

Preis 275--375 Mk., verkaufen
unter langjähriger Garantie

aercker Go.,SaaleZeitungs-Paſſage.
Faßhähne, Korkmaſchinen,

Flaſchenhülſen Gr. Märkerſtr. 23.

Zum Halleſchen Roßmarkt

KlettenwurzelHagröl
von Carl Iahn in Gotha,

feinſtes beſtes Toilettenöl zur Er
haltung, Kräftigung und Ver-
ſchönerung des Haares, zur Reini
ung des Haarbodens und Be-
eitigung der Schinnen. Seit über

50 Jahren eingeführt, bewährt
und überall von der Kundſchaft
rn empfohlen. Allein zu
haben in Flaſchen mit Siegel und

Firma des t verſehenà 75 Pfg. und 50 Pfg. bei (5896

Albin Mentze,
Schmeerſtraße 24.

Pianino,
gebraucht, jedoch gut erhalten, zu
kaufen geſucht. Offerten mit
Preisangabe unter Z. h. 30 ſind
in der Exp. d. Ztg. niederzulegen.

Prockhaud-lexion ſ. I.
verkäufl. 14. Aufl., revid. Jubi
läumsausgabe 1898, 17 nagelneue
Prachtbände, kompl. und fehler
frei. D. 250 poſtl. Torgau.

Gebrauchte Pianinos,
x vorzüglich erhalten, nußbaum
X und ſchwarz, für 275, 300, 375
und 400 Mk. verkäuflich.
X B. Döll, Gr. Ulrichſtr. 33.

Antiquitäte
Kauft, tauscht u. verkauft man
zuverlässig, wenn man auf gie
„Antiquitäten-Zeitung“ (14. Jahrg.)
abonniert. 2,50 Mk. franko per
Vierteljahr. Wirksamstes In-
sertionsorgan. Probenumwer gratis
vom Verlag Stuttgart, Werrastr. 43,

StuttgarterTafelinſtrument,
großer, ſtarker Bau mit Eiſenplatte,
voller, ausgiebiger Ton, paſſend
für Tanzſaal. Preis 140 Mark.

Maercker Co.,
Saale-Zeitungs-Paſſage.

Molkerei, eflottes Ge-
ſchäft, neue Stallung, ſof. zu ver-
kaufen. Berlin, Zorndorferſtr. 49.

Flotter Gafthof,
auch beliebter Ausflugsort, mit

ark und ca. 10 Mrg. Acker, iſt
u verkaufen, evtl. nur Anzahlung.

däheres in 2046Schule Seeben bei Halle a. S.
Eleg. Halbverdek

X mit Gummi-Rädern, weil
X überzählig, zu verkaufen.
X E. MotzKus, Gr. Ulrichſtr. 57.

Wegen Beteiligung an Molkerei
ſteht eine noch gute Zentrifuge
(Marke Echo) ſowie Milchkühler
ſehr preiswert zum Verkauf.
Dobergaſt bei Höhenmölſen

ut Nr. 21/23. (2115

Jagdwagen,
vierſitzig, mit Langb., leicht ein

und zweiſpännig zu fahren, billig

zu verkaufen. (2114Freie EngelsburgSangerhauſen.

Zwei Paar Geſchirre,
Kummet und Bruſtblatt,

gibt billig ab Mittelſtraße I.
Trotkenſchnigel

mit u. ohne Melaſſe offeriert
X in Ladungen prompt oder ſpäter

preiswert [1809Hugo Held, Corbetha, Bhf.

Rübenſomitzel,
gut abgepreßte friſche Ware, inx Kbungen von 200 u. 300 Ztrn.

zur Lieferung Ende Sept. bis
Dez. liefert preisw. jed. Station

X Augo Toeld, Corbetha, Bhf.

Original Frankes
Triumph Wintergerſte,
100 kg 18,50 Mk., 1000 kg 180 M.

Square head-Weizen,
100 kg 21 Mk., 1000 kg 200 Mk.

10 000 kg 1900 Mk.
empfehle ſortenrein zur Saat ſorg
fältig gereinigt. Neue Säcke zum
Selbſtkoſtenpreiſe. Lieferung ſofort
ab Wolkramshauſen. Fernſprecher
Nordhauſen 463. [1684
FranKe, Rittergut Großwerther.

Johannisroggen
mit Zottelwicke hat noch abzugeben

Freigut Engelsburg
b. Sangerhauſen. [2113

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 1 BVeilage.
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Dienstag

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 10. September.

Vom Giebichenſtein
„vBei Halle hebt ſich ſteil und jäh
Und ſteigt mit einem Male
Hoch, hoch hinauf in Wolkenhöh
Ein Felſen aus der Saale.

Trutzig ſchaut er hernieder, der maſſige Turm, der altersgraue
Geſelle, der letzte Reſt der ei. S ſo ſtolzen Zwingburg verwittert das
Beſtein, grünumſponnen, efeuberankt die bröckelnden Mauerreſte, und
in den zerfallenen Ruinen tummelt ſich ein neu Geſchlecht, der ſonnigen
Gegenwart ſich freuend, wenig gedenkend der Geſchicke der alten Burg
durch all die Jahrhunderte. Jſt doch nun endlich der Wunſch ſo manchen
alten Hallenſers in Erfüllung gegangen die Burg iſt Eigentum derStadt geworden und damit fur alle Zeiten unſerer Bevölkerung geſichert.

Freilich, einen leichten bitterlichen Beigeſchmack hat die Sache für
en Steuerzahler trotzdem: vor Jahren hätte man's billiger
haben, das heißt mit 20000 Mk. mehr das ganze rieſige Grundſtück
mit ſamt dem trauten Herrenſitz und den weitläufigen Wirtſchafts
gebäuden erwerben können aber da ſchon damals Magiſtrat und Stadt
verordneten nicht immer am gleichen Strange zogen und die Stadt
verordneten ein Haar in der Suppe und eine Klauſel im Ver
trage fanden, die nicht nach ihrem Sinn war, zerſchlug ſich die Sache und
der Magiſtrat hatte umſonſt das Gute gewollt. Doch die da
maligen Neinſager haben ſich bekehrt, die Scharte iſt ja zum
Teil ausgewetzt, und ein Troſt iſt uns geblieben der weitläufige
Amtsgarten, ein Naturpark ohne Gleichen, gehört nun ebenfalls der
Stadt und wird vielleicht ſchon nächſtes Jahr dem Publikum zugänglich
gemacht werden können.

Wir haben ſchon mitgeteilt, daß die Ruine ſelbſt dem Publikum
ſeit geſtern nun wieder geöffnet iſt, die Befürchtungen, die Burg
dieſes Jahr nicht mehr freigegeben werde, ſomit erfreulicherweiſe grund
los waren. Am Sonnabend, dem Tage vor der Eröffnung, folgten
Vertreter der hieſigen Preſſe einer freundlichen Einladung des Magiſtrats
zur Beſichtigung der getroffenen Veränderungen, welche auf eine Ver
ſchönerung der Anlagen und eine größere Sicherung des Publikums
gegen Unfälle abzielen.

Unter der ſachkundigen Führung der Herren Stadtrat
Dr. Krahmer und Oberingenieur Bacher beſichtigten wir
zuerſt den Giebichenſtein. Der Weg nach der Ruine geht nun nicht
mehr über das Domänengehöft; ein neuer Weg iſt von der Stadt
erſchloſſen, der in ſanftem Abſtieg durch lauſchiges Waldes
dickicht, teilweiſe auf ſchönen breiten Stufen abwärts zu einem
altersgrauen, bemooſten Burgtor führt, das vorher zum größten
Teil zugeſchüttet war und jetzt „entdeckt“ worden iſt. Durch das
enge gewölbte Felſentor, das aus enorm dickem Mauerwerk beſteht,
hindurchſchreitend, ſehen wir, daß auch der maleriſche Zugang zu
demſelben geſäubert und geräumig ausgeſtaltet wurde, ſo daß ſelbſt
bei etwaigem Gedränge die Paſſage ungehindert vor ſich gehen
kann. Von dort geht der breite, ſauber mit Porphyrgrus be
ſtreute Weg bergan; überall ſind ſichere, feſte Treppen aus Granitgeſchaffen, keilweiſe unter geſchickter Benutzung alter Stufenſteine,

die einfach umgedreht wurden. So gelangen wir, am Tor des
Domänengrundſtücks vorbei, allmählich zur Höhe, wo die ver-
ſchiedenen Ausblicke beginnen. Hier iſt unter Benutzung alter
Wege ein wahres Wegenetz geſchaffen worden. Mancher früher
unzugängliche, halb verwachſene Weg iſt verbreitert, der alles über
wuchernde Teufelszwirn entfernt worden, und wo man früher nur
in gebückter Haltung mühſam ſich durchſchlängelte, können jetzt
bequem zwei Perſonen nebeneinander aufrecht gehen, ohne daß
dabei irgendwo der intime Reiz der lauſchigen Wege verloren ge
gangen wäre. Erwähnt ſei auch, daß die Wege überall neue, aus
Stampfbeton hergeſtellte Abflüſſe erhalten haben.

Und wie herrlich ſind die Ausblicke ins Tall Erſt nur kleine
Ausſchnitte, durch die man bald die Bergſchenke, bald das Denkmal
am Trothaer Felſen oder andere kleine Partien der Umgebung
ſieht; doch je höher man kommt, deſto umfaſſender wird der Blick
durch die verfallenen Burgfenſter und von den freien Plattformen,
die zur Sicherheit der Beſucher mit ſtarken Geländern verſehen
ſind. Das ganze liebliche Saaletal liegt vor unſeren Augen da, ent
zückt ſchweifen die Blicke über die wohlbekannte Umgegend, die
Saale, Cröllwitz mit der Brücke und dem Kirchlein, die Bergſchenke,
rechts zurückliegend der Reilsberg, bis die duftige, ſonnenbeglänzte
Heide und die Konturen des Petersberges die herrliche Rundſicht
abſchließen. Wir fühlen es dem Dichter nach, wenn er begeiſtert
ſingt:

„Und ſeitdem in allen Landen
Sah ich nimmer die Welt ſo ſchön.“

Der Laubengang mit den hölzernen Decklatten enthält ſteinerne
Ruhebänke und ladet zur angenehmen Raſt ein; auch anderwärts
iſt willkommene Sitzgelegenheil geſchaffen. Der Zugang zum Burg-
keller, in dem wohl einſtmals mancher gute Tropfen lagerte, iſt
ebenfalls verbeſſert, der dunkle Keller aber wird aus naheliegenden
Gründen verſchloſſen gehalten. Der alte Turm ſelbſt kann nicht
beſtiegen werden. Jm Jnnern führt allerdings eine hölzerne
Treppe hinauf, die aber morſch und defekt iſt. Eine Beſteigung des
Turmes hätte ja auch nur dann einen Sinn, wenn auf demſelben
eine Ausſichtsplattform, die allerdings einzig in ihrer Art wäre,
W werden könnte. Doch iſt daran vorläufig wohl nicht zu

enken.
Jn der außerordentlich kurzen Zeit von 12 Tagen und mit der

geringen Summe von kaum 2000 Mk. ſind unter der Leitung des
Herrn Oberingenieur Bacher alle dieſe Verbeſſerungen geſchaffen
worden. Dieſe Leiſtung iſt umſo anerkennenswerter, wenn man
bedenkt, daß all die ſchweren Treppenſtufen, jeder Sack voll Sand
und Porphyrgrus, jeder Eimer Waſſer von unten herauf
getragen werden mußte. Naturgemäß konnten in der kurzen
Spanne Zeit nicht alle Spuren der Verwilderung beſeitigt werden,
doch wird immer weiter gearbeitet. Vom Publikum darf man er
warten, daß es die Stadtverwaltung unterſtützt und namentlich die
jüngeren Beſucher ihre Turnereien am Mauerwerk unterlaſſen. Dem
Magiſtrat aber muß man für die tatkräftige Anhandnahme und
Durchführung der Arbeiten im Jntereſſe der Bevölkerung lebhaften
Dank wiſſen. Auch desjenigen, der für die Erwerbung der Burg
durch die Stadt ſo eifrig und erfolgreich gearbeitet hat, des ver
ehrten früheren Oberbürgermeiſters Herrn Geheimrat Staude,
ſei hierbei dankbar gedacht.

Nach der Beſichtigung des Giebichenſtein folgte ein kurzer
Rundgang durch den Amtsgarten der ſich allerdings ſtellen
weiſe in arg verwildertem Zuſtande befindet, ſo daß eine Oeffnung
des Gartens für das Publikum zur Zeit undenkbar iſt. Hier harrt
des künftigen Gartendirektors die große, aber wirklich dankbare
Aufgabe, aus dem Garten einen einzigartigen Park zu ſchaffen die
Verlegung der Stadtgärtnerei nach dem Amtsgarten dagegen er
ſcheint uns untunlich. Da müßte ſich doch ein anderer Platz
finden laſſen, der Amtsgarten iſt uns dazu, offen geſtanden, zu
ſchade. Auf der Höhe des Amtsgartens bieten ſich reizende Aus
blicke hinüber zur Burg, wie denn, abgeſehen von dem verwilderten
Zuſtande, in dem ſich die Wege befinden, der Garten prachtvolle
Partien enthält. Unſere Stadtverwaltung wird auch in dieſer Ange
legenheit den richtigen Weg zu finden wiſſen. e.

Einführnng der Wertzuwachsſtener. Den Stadtverordneten
iſt der Entwurf einer Steuerordnung zugegangen, welche die
Einführung der Wertzuwachsſteuer zum Gegenſtande hat. Der
Entwurf iſt von einem von Herrn Bürgermeiſter von Holly ver
faßten ausführlichen Kommentar begleitet. Der vermutliche Ertrag der
neuen Steuer wird darin auf 70 000 Mk. geſchätzt. Wir kommen auf
die Vorlage noch zurück.

Beilage zu Nr. 423 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Zum Hinſcheiden des Herrn Stadtrat Hildebrandt wird uns
noch geſchrieben, daß der Verſtorbene einer von den erſten Herren war,

die in Halle das Sammeln von Zigarrenköpfchen zur
Weihnachtsbeſcherung für arme Waiſenkinder anregten. Er und Herr
Dr. Schlott, der ja auch längſt in der Erde ruht, erließen im
Sommer 1876 einen Aufruf in den hieſigen Tageszeitungen, worin ſie
die Bürger zum Sammeln von Zigarrenköpfchen aufforderten. 1877
fand ſchon die erſte Beſcherung ſtatt, die ſeitdem jede Weihnacht ſtatt
gefunden hat. Lange Zeit leitete Hildebrandt alle Arbeiten, berief die
Herren zu den von ihm geleiteten Sitzungen, nahm die Kinder zur
Beſcherung an, beſorgte die Einkäufe, bis er ſich etwa vor zehn Jahren
wegen Kränklichkeit immer mehr zurückzog. Noch heute wirken die
Sammler in ſeinem Sinne.

Mitteilung der Handelskammer zu Halle a. S. Jm Leſe
zimmer der Handelskammer, Franckeſtraße 5, können von den
Intereſſenten Verzeichniſſe von Firmen, Profeſſionen und Perſonen,
die als Verbraucher deutſcher Jnduſtrieartikel in Chile, Peru und
Bolivien in Betracht kommen eingeſehen werden. Die Bücher
liegen nur wenige Tage aus.

Der Brigadeverein ehemaliger Kameraden der Jnfanterie
Regimenter Nr. 26 und 66 hält am Donnerstag, den 13. d. M.
ſeine Monatsverſammlung im Vereinslokal „Zur Franziskaner
halle“, Große Märkerſtraße, ab. Der Verein wird ſich an der
Fahnenweihe des Vereins ehemaliger Kameraden des 3. Magde
burgiſchen Jnfanterie Regiments Nr. 66 in Aſchersleben am
14. Oktober unter Entſendung einer Abordnung mit der Vereins-
fahne beteiligen.

Der kameradſchaftliche Kriegerverein von 1870/71 zu
Halle a. S. beging am Sonnabend, den 8. d. Mts. in der
„Kaiſer Wilhelmshalle die Feier ſeines 33. Stiftungs
f e ſt es. Nach einigen einleitenden Muſikſtücken begrüßte der Voe
ſitzende, Kamerad Lehmann, die ſtattliche Feſtverſammlung und
dankte Herrn Hauptmann d. L. Dehne Ehrenvorſitzenden des
Vereins, ſowie Herrn Leutnant d. R. Thamm für ihr Er
ſcheinen. Redner gab im weiteren einen kurzen Rückblick über die
verfloſſenen 33 Jahre und richtete im Anſchluß daran einige von
patriotiſchem Geiſte durchdrungene Worte an die Kameraden Herr
Leutnant Tham m brachte alsdann in echt ſoldatiſcher Weiſe das
Hoch auf Se. Maj. Kaiſer Wilhelm II. aus. Jm folgenden
gedachte der Vorſitzende der Kameraden Preißer, Kroll,
Bienert, Gumprecht und Schwarz, welche jetzt dem
Verein 25 Jahre angehören, und dankte ihnen für das rege
Jntereſſe, welches ſie dem Verein in dieſem langen Zeitabſchnitt
entgegengebracht haben, ermahnte ſie, nicht abzulaſſen, die alten Er
innerungen bei den jüngeren Kameraden wach zu halten und
übergab ihnen alsdann die vom Verein geſtifteten Jubiläums-
abzeichen. Zur Unterhaltung trug das flottgeſpielte, mit
großem Beifall aufgenommene Original- Luſtſpiel „Tippel im
Schlafrock“ bei. Ein ſolenner Ball bildete den Schluß der ſchönen,
in kameradſchaftlicher Weiſe verlaufenen Feier.

Kriegerverein „Alemannia“. Jn der Generalverſamm-
lung am 7. d. M. wurden die Kameraden Agde, Gürtler,
Burkhardt, Derpſch, Hoffmann, Gebhardt,Hübener, Scheeler und H. Schmuhl als Vorſtandsmit-
glieder wiedergewählt. Die Rechnungslegung ergab, daß das
Vereinsvermögen rund 3000 Mark beträgt. Der Verein zählt
zwei Ehrenmitglieder und 187 Mitglieder, die ſämtlich für den
Sterbefall bei der Sterbekaſſe des Deutſchen Kriegerbundes mit
100 Mark verſichert ſind. Außerdem wird bei Todesfällen noch
eine Beihilfe aus der Vereinskaſſe gewährt. Das Stiftungsfeſt
findet am 18. Oktober d. J. in den „Kaiſerſälen“ ſtatt.

Jn der St. Moritzkirche fand im geſtrigen Hauptgottesdienſte
im Anſchluß an die Predigt in Gegenwart von Vertretern der kirchlichen
Körperſchaften die Einführung und Verpflichtung der Herren
Salinen und Bergwerksdirektor, Stadtverordneter Zell und Amtmann

Wolter als Aelteſte der St. Moritzgemeinde ſtatt. Die
Handlung wurde von Herrn Paſtor Nietſchmann vollzogen.

Kurſus für Volks und Jugendſpiele. Mit heute nahm hier
ein bis zum 15. d. M. währender Kurſus zur Ausbildung von Lehrern
und Lehrerinnen in der Leitung von Volks und Jugend(Turn) ſpielen
ſeinen Anfang. Die Leitung desſelben hat die Kgl. Regierung zu
Merſeburg Herrn Turnlehrer Freund hier übertragen. Dieſe Kurſe
werden auf Anordnung des Herrn Unterrichtsminiſters veranſtaltet.

Vortrag. Am Mittwoch abend 8 Uhr wird im großen Saale
der evangeliſchen Stadtmiſſion, Weidenplan 4, Fräulein Harnack
(Deutſche OrientMiſſion) aus ihrer Arbeit in Perſien einen erzählenden
Vortrag halten, wozu jedermann (Herren und Damen) eingeladen iſt.

Der große Halleſche Herbſtjahrmarkt iſt wieder im Gange
und am geſtrigen Eröffnungsſonntag bewegte ſich auf allen Zu
gangswegen zum Roßplatz eine wahre Völkerwanderung. Der
Jahrmarktsrummel hat von ſeinem „Zauber“ auf Groß und Klein
noch nichts verloxen. Geduldig ſchiebt ſich der geplagte pater
familias mit ſeinen Jüngſten und Allerjüngſten durch das enorme
Gedränge, um ihnen all die Herrlichkeiten zu zeigen, die bier
winken. Für die Unterhaltung der Kinder iſt reichlich geſorgt durch
über 30 Karouſſels und Schaukeln der verſchiedenſten Art, wobei
alle Fahrgelegenheiten, vom einfachen Pferdekarouſſel bis zum
Automobil und der elektriſchen Tunnelbahn, vertreten ſind. Eine
Maſſe Kaffee, Konditorei- und Zuckerwaren, Bücklings und
Würſtchenbuden ſind eifrig bemüht, für das leibliche Wohl der
Zehntauſende zu ſorgen, wozu auch die Kaffee und Bierzelte ihr
nicht geringes Teil beitragen. Schaubuden, welche mit großem
Tamtam ihre Sehenswürdigkeiten ankündigen, ſind ebenfalls in
reicher Zahl vertreten. Dazu kommen die vielen „ſeßhaften“ und
fliegenden Händler. Beſonders gut beſchickt iſt der Holzwaren-
und der Geſchirrmarkt, der ſich an der Großen Steinſtraße hin
zieht. Und über all dem Tohuwabohu lagert die Atmoſphäre des
Jahrmarktsgetriebes, die in der Hauptſache aus einer undefinier-
baren Miſchung all der lieblichen Gerüche beſteht, die aus den vielen
Fiſch, Fleiſch und Kuchenbuden in die Lüfte ſteigen.

Zu der Liebestragödie in der Dölauer Heide wird uns aus
Helbra berichtet: Der Bergſchüler Hertling (nicht Zimmer
mann, wie einige Provinzblätter berichteten) hatte ſeit etwa
14 Tagen hier in Helbra in der Chauſſeeſtraße eine möblierte
Wohnung inne. Er arbeitete auf den hieſigen gewerkſchaftlichen
Berg- und Hüttenbetrieben (Kochhütte, Hohenthalſchacht) als
Volontär und wollte in Kürze die Bergſchule zu Eisleben beziehen.
Hertling fuhr ſehr häufig nach Halle zu ſeiner Braut und ſoll bei
ſeiner letzten Abreiſe dahin einen ſehr aufgeregten Eindruck ge
macht haben, der nichts Gutes ahnen ließ. Die arme Mutter des
unſeligen jungen Mannes, eine Witwe, wird allgemein bedauert.

Bad Wittekind. Morgen Dienstag nachmittag 4 Uhr findet
ein Kur- Konzert ſtatt.

Diebſtähle von Telephon und Telegraphendrähten. Seit
mehreren Moniten wurde auf den ſämtlichen von hier aus
laufenden Linien der Staatstelegraphie in verſchiedenen Zeit
räumen in mehr als 15 Fällen nächtlicherweile der Telephon und
Telegraphendraht zwiſchen den einzelnen Leitungsſtangen heraus
geſchnitten und geſtohlen. Trotz Anbringung von Alarmvorrichtungen
durch das Kaiſerliche Telegraphenamt und trotz Obſervation gelang
es nicht, die Täter zu ermitteln, weil ſie immer wieder an anderen
Leitungslinien und in weiteren Entfernungen auftauchten. Nun
mehr iſt es gelungen, zwei der Diebe feſtzunehmen,
während ein dritter, der erkannt iſt, ebenfalls bald ermittelt und
feſtgenommen werden wird. Die Spitzbuben ſind geſtändig, den
Leitungsdraht gemeinſchaftlich geſtohlen und bei hieſigen Hehlern,
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zwei jüdiſchen Produktenhändlern, abgesetzt zu haben. Die Hehlern zum Teil ebenfalls geſtändig und konnken auch überführt

werden, den Leitungsdraht gekauft zu haben. Der eine von ihnen will
den von ihm gekauften Draht bei Tagesanbruch aus ſeinem Lager
geſchafft und nach Leipzig an einen „guten Freund“ zur Auf
bewahrung geſandt haben, damit er bei ihm nicht gefunden werden
ſollte. Zwei Säcke mit Leitungsdraht konnten den Hehlern noch
abgenommen werden.

Durch Exploſion der Spiritusplätte brach am Sonnabend
nachmittag 528 Uhr in der Liebenauerſtraße 2 belegenen Küche
eines Zimmermeiſters ein Brand aus, der verſchiedene Kleidungs
ſtücke und Gardinen ergriff. Der Schaden beträgt ca. 50 Mark.
Die Feuerwehr wurde nicht requiriert.

Unfall. Jm Grundſtück Große Brauhausſtraße 22 ereignete
ſich am Sonnabend eine Exploſion. Der beim Schuhmachermeiſter A.
beſchäftigte Schuhmachergeſelle K. nahm ein über die Spirituslampe
87 Heißmachen gelegtes Eiſen von derſelben, wobei er dieſe umriß.

abei explodierte der Behälter und die brennende Flüſſigkeit ergoß ſich
über den Unglücklichen, der, am Unterleibe ſchwer verletzt, nach dem
EliſabethKrankenhauſe geſchafft werden mußte.

Vor das Motorrad lief Sonnabend abend gegen 8 Uhr
ein ſechsjähriger Schulknabe beim Ueberſchreiten des Fahrdammes
vor dem Grundſtück Landwehrſtraße 6. Das in voller Fahrt be
findliche Motorzweirad eines hieſigen Kaufmanns ſchleuderte den
Knaben infolge des Anpralles zur Erde, ſo daß er am Kopfe und an
den Beinen einige Hautabſchürfungen erlitt.

Von der Streife. Bei der in der Nacht zum Sonntag im
Bezirk der Wache Trotha vorgenommenen Streife wurden zwei
Männer im Strohdiemen nächtigend vorgefunden. Ferner wurden
bei einer in der vergangenen Nacht abgehaltenen Streife im
5. Polizei-Revier eine männliche Perſon obdachlos in einem
Strohdiemen ſüdlich der Delitzſcherſtraße, ſowie im 6. Polizei
Revier acht männliche und eine weibliche Perſon in einem Stroh
diemen an der Deſſauerſtraße bezw. im Freien nächtigend vor-
gefunden und ſiſtiert.

Die Feuerwehr rückte heute früh gegen 7 Uhr nach dem
Grundſtück Pfännerhöhe 27 aus, woſelbſt ein auf dem Hofe
ſtehender Teerkeſſel in Brand geraten war. Bei Ankunft der Wehr
war der Brand durch dortſelbſt beſchäftigte Arbeiter bereits beſeitigt.
Schaden iſt nicht entſtanden.

Jugendlicher Reiſender. Jn der vergangenen Nacht wurde
ein zwölfjähriger Schulknabe aus Leipzig-Lindenau auf dem Roß-
platze obdachlos umherirrend aufgegriffen. Er gab an, daß er am
Sonntag vormittag 8 Uhr die elterliche Wohnung verlaſſen habe.

wurde der Polizei-Hauptwache zugeführt, woſelbſt er
verblieb.

Ju Laufe der vergangenen Woche verſtarben im Standes-
amtsbezirke Süd an Furunkuloſis 1, Speiſeröhrenkrebs 3, Schlag-
anfall 3, Lungentuberkuloſe 5, Lungenentzündung 3, Empyema I,
Darmkatarrh 7, Krämpfen 2, Brechdurchfall 6, Atrophie 2, Typhus 1,
Blinddarmentzündung 2, Magenkrebs 3, Gelbſucht 1, Altersſchwäche 1,
Proſtatahypertrophie 1, Selbſtmord 1, Diphtherie 2, Tumor in abdo-
mine 1, Scharlach 1, infolge Ueberfahrens von einem Eiſenbahnzuge 1,
Appendicitis 2, Arterienverkalkung 1, Maſtdarmkrebs 1, Gehirnleiden
1, dazu Totgeburten 3, zuſammen 56 Perſonen, darunter 12 Orts-
fremde im Standesamtsbezirke Nord verſtarben an: Ascites 1,
Meningitis 2, Krebs der Bauchorgane 1, Hirnabſceß 1, Herz-
lähmung 1, Altersſchwäche 1, Herzſchlag 1, Lungen und Kehlkopf-
ſchwindſucht 4, Darmkatarrh 3, Gaſtroenteritis 2, Bronchialkatarrh 1,
ſeptiſchem Scharlach 1, Leberſarkom 1, Oſteomyelitis beider Unter

ſchenkel 1, Eryſipelas migrans (Wanderroſe) 1, Blinddarmentzündung l,
Gehirnſchlag 1, Typhus abdominalis 1, Atrophe 1, Darmentzündung
1, ausgedehnten Verbrennungen 1, infolge Selbſtmordes durch Er
tränken 1, dazu Totgeburten 1, zuſammen 30 Perſonen, darunter
befinden ſich vier in hieſigen Krankenanſtalten verſtorbene Ortsfremde.
Mithin verſtarben in beiden Standesamtsbezirken zuſammen 86 Perſonen.

Statiſtiſches. Jm Monat Auguſt 1906 ſind in der Stadt Halle
406 Kinder als geboren angemeldet, 206 männlichen und 200 weiblichen
Geſchlechts, darunter 54 uneheliche Geburten, 20 männliche und 17
weibliche von hieſigen, 9 männliche und 8 weibliche von auswärtigen
Müttern.

Von 371 Kindern ſind die Eltern evangeliſcher Konfeſſion

e 15 e kuatholiſcher77 er v 17 moſaiſcher
17 gemiſchter2 „Diſſident.Als verſtorben ſind angemeldet: 234 Perſonen männlichen und

184 weiblichen Geſchlechts 418, dazu 13 Totgeburten 431 Todesfälle
Alter der Verſtorbenen:

unter 1 Jahr 113 männl., 94 weibl. Geſchlechts,

von 1 a 16 2er 25 10 e 86--10 4 411--15 4 216 20 8 2a 2130 8 831--40 8 v 741--50 10 75160 re 25 96170 14 2171 80 13 8über 81 I 3d unbekannt S234 männl., 184 weibl. Geſchlechts.
325 waren evang., 22 kfathol., 3 moſaiſcher Konfeſſion, 1 Diſſident,

ungetauft 67. Es waren 164 männliche, 128 weibliche ledig; 58 männ
liche, 27 weibliche verheiratet; 12 männliche, 28 weibliche verwitwet

männliche, 1 weibliche geſchieden. Geboren wurden 406, Todesfälle
waren 431, mithin 25 Geburten weniger als Todesfälle. Ehen wurden
101 geſchloſſen.

Perſonalnachrichten.
Aus den Pfarrſtellen der Provinz Sachſen. Durch die Ver

ſetzung ihres Jnhabers wird die II. Pfarrſtelle an St. Petri-Pauli und
St. Spiritus in Eisleben frei werden. Dieſelbe unterfällt der
freien kirchenregimentlichen Beſetzung und gewährt (neben freier
Wohnung) das Grundgehalt der I. Verſicherungsklaſſe mit 1800 Mk.
Zur Stelle gehören zwei Kirchen. Die Wiederbeſetzung erfolgt diesmal
durch Gemeindewahl. Bewerbungen ſind bis zum 20. September 1906 bei
dem Königl. Konſiſtorium zu Madeburg einzureichen.

Verliehen wurde den penſionierten Gendarmerieoberwachtmeiſter
Karl Wolfram zu Magdeburg der Königliche Kronenorden vierter
Klaſſe, den penſionierten Fußgendarmen Hermann Schubach zu
Diesdorf im Kreiſe Salzwedel und Heinrich Davidis zu Lauchſtädt
im Kreiſe Merſeburg das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens.

Auf Grund des S 28 des Landesverwaltungsgeſetzes vom30. Juli 1883 ſind ernannt worden: der Regierungsrat Dr. Klera nder

in Königsberg zum Stellvertreter des Regierungspräſidenten im Be
zirksausſchuß zu Königsberg, abgeſehen vom Vorſitz, der Regierungsrat
v. Werner in Arnsberg zum Stellvertreter des Regierungspräſidenten
in der zweiten Abteilung des Bezirksausſchuſſes zu Arnsberg, abgeſehen
vom Vorſitz, der Regierungsrat Dr. Leonhard Zaun in Arnsberg
zum Stellvertreter des zweiten Mitgliedes der zweiten Abteilung des
Bezirksausſchuſſes in Arnsberg und der W Dr. Schul z
in Danzig zum Stellvertreter des zweiten Mitgliedes des Be
zirksausſchuſſes zu Danzig auf die Dauer ihres Hauptamtes
am Sitze des Bezirksausſchuſſes, ferner der Regierungsrat
Dr. Schmidt in Stettin zum zweiten Mitgliede des Be



zirksausſchuſſes zu Stettin auf Lebenszeit. Der Regierungsrat
v. Radecke in Köslin iſt der Königlichen Regierung in Oppeln, der
Regierungsrat v. Wurmb in Oppeln der Königlichen Regierung in
Potsdam und der Dr. jur. Guſtav Haarmannin Dt. Krone der Königlichen Regierung in Köln zur weiteren dienſtlichen
Verwendung überwieſen worden. Der Regierungsaſſeſſor Freiherr
v. Borcke in Bunzlau iſt dem Landrat des Kreiſes Johannisburg
und der Regierungsaſſeſſor Freiherr v. Oldershauſen in
Gr. Wartenberg dem Landrat des Kreiſes Neumarkt i. Schleſ. vom
1. November d. Js. ab zur Hilfeleiſtung in den landrätlichen Geſchäften
zugeteilt worden.

Bakanzenliſte von Kommunalſtellen. Saarlouis.
Bürgermeiſter. Jährliches Dienſteinkommen 7000 bis 8500 Mk.
(Beigeordneten H. J. Donnevert.) Jarotſchin (Poſen).
Bürgermeiſter. 3000 bis 4500 Mk. (Stadtverordneten Vorſteher
Otto Fritzſche.) Eisfeld (S.-M.). Schuldirektor für die
Bürgerſchule. Grundgehalt 1250 Mk., Mietsentſchädigung 280 Mk.
(Magiſtrat.) Johannisburg (Oſtpr.). Rektor für die

ſtädtiſchen Schulen. Grundgehalt 2156 Mk., freie Wohnung.
(Magiſtrat.) Köln. Oberlehrer für die Ober-Realſchule mit
ReformGymnaſium. Gehalt wie an ſtaatlichen Anſtalten (Direk
tor Dr. Otto E. A. Dickmann.) Jüterbog (Brdbg.). Ober
Iehrer für die Schillerſchule. Direktor Dr. Prollius.) Rich
rath (Rhld.). Klaſſenlehrer für die ſechsklaſſige katholiſche Volks
ſchule. Grundgehalt 1050 Mk., nach endgültiger Anſtellung 1300
Mark, Mietsentſchädigung 150 Mk. Pfarrer Boddenberg.)
Landsberg (Warthe). Amtsanwalt. (Magiſtrat.)
Mrotſchen (Poſen). Gasmeiſter für die neuerbaute Gas
anſtalt. Gehalt 1100 Mk., freie Koksheizung, Wohnung und Licht.
(Magiſtrat.) Rehden (Weſtpr.). Küſter für die evangeliſche
Kirche. Gehalt 500 Mk. Gemeinde-Kirchenrat.),

Sport und Jagd.
Rennen zu Hoppegarten. Sonntag, 9. September.J. Ermunterungs-Rennen. Preis 4000 B. Diſt. 1000 m.

Hrn. R. Haniels „Rèverie“ (H. Aylin) 1., „Cabia“ (Baines) 2.,
„Sileſia“ (Cleminſon) 3. Tot.: 28: 10; Platz 28, 56, 34: 20.
II. Staatspreis erſter Klaſſe 10000 Mk. Diſt. 2800 m.
Hrn. Weinbergs „Feſt in o“ (O'Connor) 1., „Farandole“ (H. Aylin) 2.,
„Cato II“ (Torancçzewski) 3. Tot.: 17: 10. III. Renard-
Rennen. Preis 28900 Mk. Diſt. 1200 m. Hrn. Weinbergs
„Fabula“ (O'Connor) 1., „Hochzeit“ (Boardman) 2., „Mignon“
(Weatherdon) 38. Tot. 11 10; Platz 20, 20 20.
IV. St aatspreis vierter Klaſſe 3000 Mk. Diſtanz
2400 m. Hrn. H. Strubes „Derby Cup“ (Murray) 1., „Juſtizrat“
(Warne) 2. Nach Belieben gewonnen. Tot.: 11: 10. 5. Oſtara-
Rennen. Preis 3000 Mk. Diſt. 1200 m. Hrn. M. Lutz' „Gre-
gorius“ (O'Connor) 1. „Charbin“ (Boardman) 2. „Laſſiele“
(Baines) 3. Sicher gewonnen. Tot.: 58: 10. Pl. 40, 94, 44: 20.

6. Walſtatt-Handicap. Preis 3000 Mk.. Diſt. 1800 m.
Hrn. A. Ruprechts und A. v. Köppens „Bel Priſon“ (Korb) 1.
„Preller“ (Müller) 2. „Kirſchblüte“ (Raſtenberger) 3. Sicher ge
wonnen. Tot.: 21: 10. Pl. 28, 52 20. 7. Niclote-Rennen.
Preis 5000 Mk. Diſt. 1600 m. Mr. Rays „Vigilant“ (Warne) 1.
„Paſſe-partout“ (Shurgold) 2. „Utopie“ (O'Connor) 3. Sicher mit

Längen gewonnen. Tot.: 58: 10. Pl. 76, 78 20.

Vermiſchtes.
Eine Nacht unter Löwen. Man ſchreibt der „Voſſ. Ztg.“

Profeſſor Sjöſtedt, der von ſeiner Forſchungsreiſe zum Kili-
mandſcharo wieder in Schweden eingetroffen iſt, hat ein volles Jahr in
Südafrika geweilt. Auf ſeiner Reiſe, an der auch der Konſervator des
Reichsmuſeums in Stockholm, Sandberg, teilnahm, hatte der ſchwediſche
Gelehrte ein aufregendes Erlebnis, das er wie folgt erzählt Eines
Nachmittags gelang es uns, eine Giraffe zu erlegen. Wir waren gerade
damit fertig geworden, dem Tier das Fell abzuziehen, als die Nacht

anbrach, und wir ſahen uns daher genötigt, in der Nähe der toten Giraffe
unſer Lager aufzuſchlagen. Jch ſteckte neben dem Kadaver einen Spieß in die
Erde und befeſtigte an dem Spieß eine Laterne, um die Hyänen zu
verſcheuchen. Darauf gingen wir ſchlafen. Gegen 2 Uhr nachts erwachte
ich durch ein dumpfes Gebrüll. Jch weckte ſofort Sandberg und ſagte
ihm, daß ſich vor unſerem Zelte Löwen befänden. Wir lauſchten auf
merkſam, hörten aber lange Zeit nichts und legten uns daher wieder
aufs Ohr. Doch wir ſollten nicht lange ſchlafen. Jetzt war es Sand-
berg, der mich weckte. „Die Löwen ſind in nächſter Nähe rief er
mir zu. Ja, ein Jrrtum war ausgeſchloſſen. Jch kleidete mich
ſchnell an ergriff mein Gewehr und ſchlich aus der Zelttür.
Es war ſtockfinſter. Nur die Laterne neben der toten Giraffe
leuchtete ſchwach. Um ihren Lichtſchein ſah ich einen mächtigen
grauweißen Schatten. Jch ſchoß ſofort, faſt ohne zu zielen,
aufs Geratewohl Ein dumpfes Gebrüll war die Antwort,
und ich ſah, daß ein großes Tier in die Höhe ſprang. Ein
Paar Tatzen ſchienen ſich in die Luft zu ſtrecken, dann war alles
ſtill und ruhig. Jch wartete eine Weile, dann konnte ich es mir nicht
verſagen, eine Erkundigung vorzunehmen. Sandberg folgte mir und
Ameſi, einer von den Negern, die unſere Träger waren, ging voran
und trug eine Acetylenlaterne. Wir näherten uns der toten Giraffe,
wagten jedoch nicht, bis zu ihr zu gehen. Aber wir ſahen nichts, und
kein Laut ſtörte die Stille. Da ſtieß Sandberg plötzlich einen leiſen Ruf
aus uud bat mich, auf die Seite zu blicken. Jn weitem Abſtande
erblickte ich dort eine Reihe glühender Punkte. Es waren zehn leuch-
tende Augenpaare, die uns betrachteten. Die Lage war unangenehm
genug. Ameſi zitterte vor Schreck, ich ergriff ihn am Arm und leitete
ihn. „Simba mingi“ (viele Löwen), flüſterte er. Rückwärts gehend
zogen wir uns langſam zum Zelt zurück. Dort hielten wir darauf
mit dem Gewehre in der Hand die ganze Nacht Wache. Die
Löwen machten keinen Verſuch, uns zu beunruhigen. Dies
dürfte dadurch zu erklären ſein daß ſie in jenen menſchenleeren
Jagdgebieten ihren Hunger an Gazellen und Antilopen bequem ſtillen
können. Und wenn ein Löwe nicht vom Hunger getrieben wird oder
an Menſchenfleiſch Geſchmack gefunden hat, fällt er Menſchen ungern an,
ſogar wenn die Ausſichten für ihn ſo ſehr auf ſeiner Seite ſind, wie
ſie es in jener grauenvollen Nacht waren. Am folgenden Morgen
fanden wir eine ſtattliche Löwin neben der Giraffe ausgeſtreckt liegen.
Es war ein guter Schuß geweſen. Der Tod war erſichtlich augenblicklich
eingetreten.

Aufdeckung einer Ränberhöhle. Die Altonger Polizei entdeckte
in den Bahrenfelder Tannen eine Räuberhöhle. Sie nahm fünf ver
dächtige Perſonen feſt, darunter einen Bankbuchhalter, der ſeinerzeit in
Chriſtiania 50 000 Mark unterſchlug. Bei ihm wurden Schecks über
beträchtliche Summen gefunden.

Ein Opfer ſeines Berunfes. Ein 18jähriger aus der Fürſorge-
erziehungsanſtalt in Aachen entflohener Burſche erſchoß den Schutzmann
Jungnickel, der ihn feſtnehmen wollte. Der Täter wurde verhaftet.

Totſchlag. Jn dem Berliner Vororte Rixdorf wurde der ver
heiratete Bäcker Kuhnke von einem Haufen ruheſtörender Burſchen, die
er aus einem Bierlokale hinausſchaffen half, totgeſchlagen ein ihm
helfender Former wurde durch Meſſerſtiche ſchwer verletzt.

Manöverunfall. Bei den Manövern des 16. Armeekorps explodierte
im Gelände in der Protze eines Geſchützes vom Feldartillerie-Regiment
Nr. 33 eine Manöverkartuſche. Mehrere Artilleriſten und Pferde ſind
verletzt, darunter ein Maun ſchwer.

Das überautelte Wildſchwein. Des öfteren ſchon iſt über Wild
ſchweine im Forſtenrieder Park bei München berichtet worden, ebenſo
über die Attacken, die dieſe ſchwarzen Borſtentiere gegen Straßen
vaſſanten und Radfahrer unternommen haben, wobei wiederholt ſchwere
Unfälle entſtanden. Jn einer der letzten Nächte wurde nun auf der
Strecke Starnberg-München, Abteilung 14 des Forſtenrieder Parkes, ein
Wildſchwein anſcheinend von einem Kraftwagen überfahren und getötet.
Der Zuſammenſtoß zwiſchen dem Borſtentier und dem Fahrzeug muß
ſehr ſtark geweſen ſein, denn dem Wildſchwein war der ganze Unterleib
aufgeſchlitzt eine große Blutlache auf der Straße kennzeichnete die Un
fallſtelle, Der Wagen hat das Tier vermutlich von der Seite gefaßt,
ſonſt würde der Zuſammenſtoß kaum glimpflich abgelauſen ſein für die
Jnſaſſen des Automobils.

600 Perſonen vbdachlos. Lemberger Blätter melden, daß eine
die Hälfte des Städtchens Kozowa im Bezirk

rzezany eingeäſchert hat. Das Amtsgebäude und die Kirche
blieben unverſehrt. Sechshundert Perſonen ſind obdachlos.

Ein Angreifer totgeſchlagen. Jn Horsdorf bei Schwartau
beläſtigte der 21jährige Heizer Frer aus Mains die Tochter des
W J. in deſſen Lokak. Als er von dem Gemeindevorſteher
Uteſch daran gehindert wurde, griff er dieſen, mit einem Taſchen
meſſer und einer Jſhe bewaffnet, an, ve n ihn bis zu ſeinem
Gehöft und ſetzte dort die Angriffe fort. Schließlich wurde er, da
er von ſeinen Verſuchen, in das Haus einzudringen, nicht abließ,von dem inzwiſchen durch eine Hintertür der eeilten Sohn des

n durch zwei Revolverſchüſſe und zwei Schläge mit einem
irſchfänger abgewehrt und dadurch ſo ſchwer verletzt, daß er im
übecker Krankenhauſe ſtarb.

Aus dem böhmiſchen Kohlenrevier. Die Antwort der Werks
beſitzer auf die Forderungen der Grubenarbeiter iſt bereits erfolgt.
Die Werke lehnen, wie ſchon kurz gemeldet, den Achtſtundentag und
den Mindeſtlohn ab. Die Lohnerhöhung dagegen ſoll von Se u
Fall nach freiem Ermeſſen der Werke gewährt werden. Auch Brauſe
bäder und Deputatkohle ſollen bewilligt werden. Ueber dieſe Ant
wort ſollte am geſtrigen Sonntag ſeitens der Arbeiterdelegierten
Beſchluß gefaßt werden. Bergarbeiterkreiſe verſichern, daß auf dieſeAntwort hin der allgemeine Streik beginnen werde. Bei
Redaktionsſchluß läuft noch folgendes Telegramm aus Teplitz,
9. September, ein: Jm Nachbarorte Turn fand heute die ange
r Delegiertenkonferenz der Bergarbeiter ſtatt. Es wurden
156 Stimmen gegen und 41 Stimmen für den allgemeinen Aus
ſtand abgegeben Die Belegſchaften in Teplitz, Auſſig und Karbitz
erklärten ſich unbedingt für Einfahren.

Aufregende Szene im Zirkus Buſch. Eine aufregende m
ſpielte ſich Freitag vormittag im Zirkus Buſch in Hamburg ab. Der
Dompteur Peters hielt mit der Willy Hagenbeckſchen Tigergruppe
eine Probe ab, um den Tieren für die Saiſon in Berlin noch einige
Kunſtſtücke beizubringen. „Piſtol“, eines der größten und kräftigſten
der Tiere, war ſchlechter Laune und nahm es übel, daß ein anderes
ſtatt ſeiner von Peters einen Leckerbiſſen erhielt. Er wurde vollends
wütend, als er von Peters für ſeine Widerſpenſtigkeit einen Peitſchen
hieb bekam. Jm nächſten Augenblick ſprang er gegen Peters an
und riß dieſen, der eines Angriffes nicht gewärtig war, zu Boden.
Der Bändiger ſchien verloren zu ſein, aber die beiden ruſſiſchen
Hunde, vor deren Biſſen die Tiger einen gewaltigen Reſpekt
haben, und die rieſige Dogge griffen „Piſtol“ ſo erfolgreich an, daß
er von ſeinem Opfer abließ. Einige kräftige Peitſchenhiebe brachten
den Tiger dann wieder zur Raiſon.

Ein Poſtpaket mit 110000 Mark verloren. Ein Geſchäftsmann
in Hannover gab, wie ein Berichterſtatter meldet, bei dem
Poſtamt 1 daſelbſt vor etwa acht Tagen ein Paket auf, das er ein
ſchreiben ließ und frankierte. Jetzt ſtellt es ſich heraus, daß das
Paket an ſeinem Beſtimmungsort und bei dem Adreſſaten, einer
rößeren Bank, nicht eingetroffen iſt. Es enthielt den r
10000 Mark in Papiergeld und Wertpapieren. Alle Nach

forſchungen ſind bisher vergeblich geweſen, das Paket iſt verloren.
Dem Abſender kann nur der für verlorene EinſchreibPakete übliche
Betrag von 42 Mark zurückerſtattet werden.

Erdſtöße. Jn Süd- Amerika ſind wieder Erderſchütterungen vor
gekommen. Es liegen folgende Drahtmeldungen vor: Buenos-Aires,8. Sept. Das Blatt „Nacion“ teilt mit, daß geſtern abend in Talca

ſieben Erdſtöße verſpürt worden ſind. Weiter wird mitgeteilt, daß in
den Kordilleren Erdſenkungen ſtattgefunden haben. Santagio,
8. Sept. Der Gouverneuer von Coquembo hat die Tatſache feſtgeſtellt,
daß das Meer an der Küſte auf eine weite Strecke hin rötlich gefärbt
iſt, was mit neuen Erdbeben in Verbindung gebracht wird. Jn
Meſſina ſowie in Monteleone (Calabrien) ſind Sonnabend nach
mittag n 6 Uhr leichte Erderſchütterungen verſpürt worden. Auf
der Erdbebenwarte in Heidelberg wurde Freitag abend 8!/, Uhr ein ſehr
heftiges, weit entferntes Erdbeben konſtatiert.

Die Hebamme des jüngſten Hohenzollernſproſſen, Frau ver
witwete Oberpoſtaſſiſtent Kohzer in Steglitz, hat aus Anlaß der Geburt

des Prinzen Wilhelm von dem Kronprinzen 1500 Mk., von der Kron
prinzeſſin 300 Mk. und eine koſtbare Broſche mit dem Bildnis des
Kronprinzenpaares zum Geſchenk erhalten. Dieſen Präſenten fügte dieKaiſerin eine ſehr wertvolle Broſche mit dem Bildnis des Keiſer-

paares hinzu.

Anſichtskarten im Weltverkehr. Anſichtskarten mit brieflichen
Wie auf der Vorderſeite ſind jetzt im Verkehr mit der ganzen
Welt zur Beförderung gegen die Poſtkartentaxe zuzulaſſen. Das Reichs
poſtamt hat die Poſtämter ſoeben angewieſen, ſolche Karten auch im
Verkehr nach außereuropäiſchen Ländern nicht mehr mit Nachporto zu
belaſten und derartige Karten aus außereuropäiſchen Ländern ohne
Nachtaxe auszuhändigen, mögen ſie mit Strafporto belegt ſein oder
nicht. Von beſonderer Bedeutung iſt die Neuerung für den Verkehr
mit den Vereinigten Staaten von Nord-Amerika, wo der GeneralPoſt
meiſter ſchon vor einigen Wochen eine entſprechende Verfügung erlaſſen
hat. Bei gewöhnlichen Poſtkarten werden Mitteilungen auf der Vorder-
ſeite vom 1. Oktober 1907 an zugelaſſen.

Ueber den Untergang eines Stettiner Frachtdampfers, der auf
der Rückreiſe von dem norwegiſchen Hafen Kragerö nach Stettin ge
ſunken iſt, berichtet der „L.-A.“ folgendes Der der Stettiner Reederei
E. R. Retzlaff in Stettin gehörige Frachtdampfer „Uhlenhorſt“, der mit
Eis beladen war, ſprang in ſtarkem Sturm leck und ſank Freitag mittagin der Nähe des Leuchtſchiffes Trindelen. Der „Uhlenhorſt“ hatte am

Donnerstag abend bei unruhiger See den norwegiſchen Hafen Kragerö
mit einer nach Stettin beſtimmten Ladung Eis verlaſſen. Jn der
Nacht zum 7 entwickelte ſich ein überaus heftiger Sturm, und
die Gewalt der n machte das Schiff am Freitag morgen leck. Es
begann raſch zu ſinken. Die Notſignale der aus 14 Mann beſtehenden
Beſatzung wurden gegen 11 Uhr mittags von dem von Methil nach
Kronſtadt beſtimmten Hamburger Dampfer „Luiſe Leonhardt“, Kpt. Krübbe,bemerkt. Die Rettung der Sdiffbru igen geſtaltete ſich jedoch ſchwierig,

da die hochgehende See ſtändig ein Zerſchmettern der Boote befürchten
ließ. Am Freitag nachts gegen 11 Uhr lief die „Louiſe Leonhardt“ den
Hafen von Helſingför an, um die Geretteten an Land zu ſetzen. Der
„Uhlenhorſt“ ſank gegen 1 Uhr mittags und iſt gänzlich verloren. Die
Ladung war nicht verſichert.

Zum Untergang des „Sirio“. Dem Pariſer „Matin“ zufolge hat
der mit der Unterſuchung der Kataſtrophe des Dampfers „Sirio“ beauf
tragte Ausſchuß feſtgeſtellt, daß die Schuld an dem Untergange des
Schiffes einzig und allein den Kapitän trifft.

Der deutſche Dampfer „Peiho“ kollidierte im chineſiſchen Meer
mit einem franzöſiſchen Kriegsſchiff. Der „Peiho“ lief in Schanghai
ein und iſt leicht beſchädigt.

Der Abſturz vom Stanſerhorn. Der in der Krähenfluh abge-
ſtürzte Techniker Haaſe war in Begleitung einer Dame mit der Bahn
auf das Stanſerhorn gefahren und unternahm gegen Abend den Abſtieg.
Er kam aber vom Wege ab und iſt dann in der Krähenfluh abgeſtürzt.Aelpler und Bahnperſonal haben die Dame um Hilfe ruhen hören, ſie

konnte aber erſt am folgenden Morgen mit Seilen aus den Felſen, wo
ſie eine ſchreckliche Nacht verbracht hatte, gerettet werden. Sie ſelbſt iſt
unverletzt. Die Leiche des 32 jährigen Haaſe iſt furchtbar zerſchlagen.
Der Tod muß ſofort eingetreten ſein.

Bei einer Exploſion in Lynn e wurde der Chemiker
Frank Werdenberger, ein Deutſch-Amerikaner, getötet und mehrere
Perſonen verletzt. Werdenberger experimentierte vor 40 Unternehmern
mit einem neuen Sprengſtoff für Felsſprengungen.

Eine Verſammlung der Hafenarbeiter in Stettin hat beſchloſſen,
von der Forderung nicht abzugehen, daß den für die Ausſtändigen
Eingeſtellten ihre Stellungen gekündigt werden ſollen. Der Reederei
verband iſt aber feſt entſchloſſen, an der Weiterbeſchäftigung der
Genannten feſtzuhalten.

Todesſturz. Der vom Reichspoſtamt mit der Bauleitung des
Poſtneubaues in Pforzheim betraute Architekt Hoffner glitt auf dem
Dache des alten Poſtgebäudes aus und ſtürzte in die Tiefe. Er war
ſofort tot.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 10. September.

Wetterbericht vom 10. September, morgens 5 Uhr.
ter der Wechſelwirkung eines ausgedehnten Niederdruck-

gebietes mit mehreren Kernen über Wer und eines
och“ über Jrland wehten in Deutſchland meiſt Winde aus

Weſten bis Nordweſten mit veränderlichem, meiſt aber ziemlich
heiterem, etwas kühlerem Wetter; Regen kam nur ſtellenweiſe
in geringen Mengen vor trotz teilweiſe ſehr drohender Be
wölkung am Abend. Ueber dem Golf von Biscaya war geſtern
ein flaches „Tief“ erſchienen, das morgen in Deutſchland
ſtellenweiſe Regen veranlaſſen dürfte und das Vordringen des
„Hoch“ zunächſt verhindert.

Voransſichtliches Wetter am 11. September: Wechſelnd
e in der Temperatur wenig verändertes Wetter, ſtellen-
weiſe Regen.

Voransſichtliches Wetter am 12. September: Zeit
weiſe heiteres, vielfach wolkiges Wetter mit etwas Regen,
Temperaturänderung gering.

d

Oeffentlicher Wetter Nachrichten Dienſt. (Wetter Dienſtſtelle
Magdeburg, ſüdweſtlicher Bezirk) Wettervorherſage für den
11. September: Mäßige nördliche Winde, veränderliche Bewölkung,
meiſt trocken, nachts kühler, tags wärmer als am Vortage.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines,

Y. Erhöhung des Bankdiskontes? Die Reichsbank
wird J noch vor Ende dieſes Monats ihren Diskont
um Prozent erhöhen.

y. Mälzerei Aktiengeſellſchaft vorm. Albert Wrede. Das
„Köthener Tagebl.“ berichtet über die Geſellſchaft Das am 31. Auguſt
abgelaufene Geſchäftsjahr ſcheint weſentlich beſſer ausgefallen zu ſein
als die beiden letzten. Die ganze Fabrikation iſt ausverkauft und flott
abgenommen. Auch ſcheint die innere Geſundung eingetreten zu ſein.
Während vor drei Jahren noch eine Bankſchuld von über 300 000
vorhanden war, ſteht dem jetzt ein Bankguthaben von über 300 000
gegenüber, was bei dem gegenwärtigen hohen Zinsfuß von großer Be
deutung iſt. Auch im Jntereſſe unſerer Stadt iſt der Umſchwung in
den Verhältniſſen der Geſellſchaft nur mit Freuden zu begrüßen.

y. Bredower Zuckerfabrik. Dem Vernehmen nach ſchließt das
Geſchäftsjahr 1905/06 unter Berückſichtigung von 23 000 C. Ab-
ſchreibungen mit einer Unterbilanz von rund 143 000 (für das
Vorjahr konnte eine Dividende von 1 o verteilt werden), Jm neuen
Betriebsjahre hat die Lage der Geſellſchaft ſich inſofern gebeſſert, als
auf den am 1. Juli herübergenommenen Beſtänden ein Gewinn liegt
infolge der weſentlichen Befeſtigung des Rohzuckermarktes.

y. Seitens der Verwaltung der Wickingſchen Portland-Zement-
und Waſſerkalkwerke geht uns mit der Bitte um Bekanntgabe die
Mitteilung zu, daß die Geſellſchaft bei der in Mexiko geplanten
Zementfabrik nicht beteiligt ſei.

Die Mechaniſche Weberei Ravensberg ſchlägt für das Ende
Juni abgelaufene Geſchäftsjahr 4 (0) o Dividende vor.

Vereinigungsgeſellſchaft für Steinkohlenbau im Wurm-
revier. Der Jahresabſchluß weiſt bei 1040 340 (1 055 980) t Förderung
2 725 454 C. (2 667 484 Ertrag der Gruben) Betriebsgewinn aus.
Der Aufſichtsrat ſchlägt der Generalverſammlung die Verteilung von
8 o (wie i. V.) Dividende vor bei 973 668 (1 063 557) c. Ab-
ſchreibungen, 30 597 (31 786) werden vorgetragen. Außerdem
werden von Beſtänden der Faktorei und Maſchinenwerkſtätte 43 500
(30 318) abgeſchrieben, 26 792 (43 429) dem Sicherungsbeſtande
gutgebracht. Das Aufgeld aus der neuen Aktienausgabe wurde mit
910 000 A. der geſetzlichen Rücklage zugeführt.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen c.
Uhrmacher Auguſt Eduard Kurt Rehm in Dresden. Mpodell

abgießer Karl Müller in Steinbach bei Sonneberg (S.M.).

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 10. Sept. Preis pro 100 Kilo 7,60 C. waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Chile-Salpeter. 8. September 1906.
Hamburg 10,40 C. loko Hamburg 11,10 c Februar
Magdeburg 10,60 Magdeburg 10,90 ſ März 1907.

Februar-März 1908: 11,10 ab Magdeburg,
Februar-März 1909: 11,30 ab Magdeburg.

Tendenz: ruhig

Bericht aus den Landwirtſchaftskammern für die Proving Sachſen
und das Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Getreidepreiſe

am 10. September 1906.

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen

Mk. Mk. Mk. Mk. Mk.
Wanzleben 17,10 S 18,102Wolmirſtedt 16,85 n SAſchersleben, St. 16,20-—16,70 15,50--15,80 15,50--19,00 14,50--15,00 20,00- 24,00
Halberſtadt Stadt 15,90 16,60 165,00--15,560 15,60 18,30 14,87-—-16,99 18,00--20,80

do. Land 16,30 16,66 15,00-—-15,20 16,50-—-17,00 14,30--14,50
Stendal 16,80--17,20 14,80--16,30 16,00 17,60 14,20 17,00
Jerichow J 16,00- -16,90 2Jerichow II 16,60 14,60 14,00--16,00 13,00--14,00 c
Delitzſch 16,80-—-17,00 16,60 16,00 17,00-—-18,00 15,69 16,00 S
Torgau 17,00--17,25 15,90 16, 25 13,00 14, 00 SSchweinitz 16,18-—-16,47 15,81 15,638 14,00--165,00 13,60 14,204 26. 00 28, 00
Halle, Stadt 15,80 17,10 165,60--16,30 16,20--19,00 14,50--16,20 18,90 20, 00
Saalkreis 16,20-—-16,760 15,60 16,00 16,80 18,50 14,50--14,80 18,00-—-20,90
Merſeburg, Stadt 15,50--17,20 15,30--16,20 15,00-—19,00 14,0—16., 00 20,90 24,00

do. Land 16,50--16,80 16,00--16,20 16,00 19,00 14,00-- 15 00 e
Weißenfels, Stadt 16,00--16,80 165,00--15,60 13,00 18,00 14,00--16, 00

do. Land 17,00 16,9 14,00 SEckartsberga 14,00-—16,00 14,00-—15,50 14,00-—16,80 14,00--16,00 15,00--17,00

Sangerhauſen 2 16,205 18,206 aMansf. Gebirgskr. 15,50 18,107 16,00--16,90 16,00-—-18,80 14,00--16,00 20,00--23, 00

Querfurt 16,60 15,50 17,00 14,90Erfurt, Stadt 16,00-—18,00 16,00--16,80 16,00-—20, 00 20,00-—24,00
do. Land S 2 18,00--19,00 15,00Langenſalza 16,90 S 19,20 14,60

Bemerkungen: 1 800 Ztr., 1200 Ztr, 8 3440 kg, 1950 Kg,
s 200 Ztr., 400 Ztr., 7 Kolben-Sommerweizen.

Zuckerberichte.

Magdeburg, 10. Sept. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.
Kornzuckerexcl., von 889 Rend. 9,35-—9,50.
Rachprodukte excl. 759 Rend. Tendenz: feſt.

ererer e 19,15.ryſtallzucker I. mit SackGem. Raffinade mit Sack e Tendenz: ſtetig,.

Gem. Melis mit Sack 18,25--18,50.
Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

per September 19,206G, 19,30B. Nov.Dez. 18,70G, 18,80B.
Oktober 19,05G, 19,10B. Januar März 18,906G, 19,00B.
Oktober- Dezember 18,856G, 18,90B. Mai 19,206G, 19,25B.

Tendenz: feſt.
Hamburg, 10. Sept. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

per September 19,40.) März 19,00.
Oktober 19,05. Mai 19,20. Tendenz: feſt.
Dezember 18,80. Auguſt 109,55.

n e n n
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e identen vonvird über New York von dem Präſidenten vonAus Bogoka wird über e daß die aus Guayaquilht und Sernſprech Nachrichten. Kolumbien General n Kolunvien ſei eine Tee rr r rer r t Die et a n wenn den e e e ne eukten Mattig (Na je St pfangeWenn rot ſe wen deſcranten Verkehr eine Liegnitz, 10. Sept. Die ich c Wor ben neuen Friede a Sept. Die „Neue Fr. Pr.“ m t en
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d. Roggen war a ide war ſpärlich s dem Manöverge et. Am Ein für mehr iſenbahnbedienſtete habenes preishalten tet Greifbares Getrei der aus sdehnung Obelisken erricht s 10 Sept. 800 Eiſen ruch er
begehrt. Hafer war behauptet. Greifbar inen kleinen Rück halbkreisförmiger Aus bilden herrliche Palmen Rennes, 10. lung dagegen Einſp5 en feſt gehalten. Rüböl zeigte einen gange zu dem des ganzen ner r h Von der 23 Geſetzes vt. den
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Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 8. September 1906.

Aufgeboten Der Schriftſetzer Otto Seydel, Mauerſtr. 14 und
Emma Lindahl, Halberſtädterſtr. 13. Der Schriftſetzer Otto Harre,
Wörmlitzerſtr. 13 und Emma Hoffmann, Dieskauerſtr. 11.

Eheſchließungen Der Dachdeckermeiſter Wilhelm Heine, Bölber-
gaſſe 5 und Anna Röder, Gr. Wallſtr. 6. Der Bergmann Friedrich

Kronberg, Gorenzen und Anna Schmidt, Raffinerieſtr. 2. Der
Chemiker Dr. phil. Max Schrödter, Elberfeld und Helene Weiſe,
Blücherſtr. 14. Der Kaufmann Fernando J Freiimfelderſtr. 118
und Klara Doerfer, Bernhardyſtr. 2. Der Arbeiter Julius Müller,
Ratswerder 7 und Anna Hempel, Gr. Brauhausſtr. 19. Der Stell
macher Paul Heinrich und Elſa Gräfe, Röſerſtr. 4. Der Arbeiter Otto
Werner und Martha Steinweg, Steg 19.

Geboren Dem ſtädt. Gebührenerheber Peter Tiedemann, Wolf
ſtraße 1, S. Herbert. Dem Bohrer Wilhelm Fricke, Pulverweiden 3,
T. Emma. Dem Tiſchlermeiſter Emil Kirchner, Taubenſtr. 27, S.
Hans. Dem Schneider Hermann Trier, Jakobſtr. 4, S. Hermann.
Dem Maſchiniſten Friedrich Müller, Raffinerieſtr. 3, S. Erich. Dem
Tapezierer und Dekorateur Kurt Taatz, Alter Markt 35, T. Eva.
Dem Oberleutnant Hans von Dresky, Königſtr. 29, T. Dem Eiſen
bahnhilfswerkführer Karl von Storren, Sagisdorferſtr. 3, T. Hertha.
Dem Bauarbeiter Max Kohleis, Graſeweg 94 S. Max. Dem Bau
arbeiter Karl Schmidt, Torſtr. 573, T. Elſe. Dem Lehrer Hermann
Weineck, Bernhardyſtr. 53, S. Ernſt. Dem Schloſſer Otto Steiger,
Thüringerſtr. 28, T. Hedwig.

Geſtorben Des Malers Nikolaus Heußner S. Hermann, 3 Mon.,
Spitze 5. Des Schloſſers Georg Hagemeier S., totgeb., Grünſtr. 7/8.
Des Kaufmanns Richard Kade T. Gertrud, 4 Mon., Rudolf-Haym-
ſtraße 33. Der Kgl. Förſter a. D. Robert Mattner, 65 J., Berg-
mannstroſt. Des Bohrers Wilhelm Fricke T. Emma, 2 Std., Pulver
weiden 3. Die Wwe. Jda Eckardt geb. Ehricht, 52 J., Grünſtr. 7/8.
Des Schmieds Franz Heinecke T. Erna, 6 Mon., Glauchaerſtr. 32.

Auswärtige Aufgebote: Der Drogiſt Wilhelm Möckel, Dortmund
und Mathilde Lotze, Eſſen. Der Lehrer Max Böſel, Halle und Elſe
Grabe, Gr.-Ottersleben. Der Kandidat der Staatswiſſenſchaften Haſſo
Grunau und Hedwig Rabe, Ballenſtedt. Der Volksſchullehrer Ernſt
Kahmann, Halle und Marie Arnoldy, Berlin. Der Cafetier Max
Herrmann, Halle und Anna Prauſe, Magdeburg. Der Kanzleigehilfe
Otto Dorenberg und Anna Treff, Merſeburg.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 8. September 1906,
Aufgeboten Der Jngenieur Richard Müller, Prinzenſtr. 15 und

Anna Oppermann, Uhlandſtr. 11. Der Maurer Otto Apel und Roſa
Kerrm Ludwig Wuchererſtr. 21. Der Bäcker Karl Pfeiffer, An derdert 3 und Klara Jäger, Ludwig- Wuchererſtr. 62.

Eheſchließungen Der Bäcker und Konditor Paul Rieſe, Graſe
weg 15 und Marie Grahn, Goetheſtr. 30.

Geboren Dem Maurer Albert Mehlig, Gabelsbergerſtr. 3, T.
Berta. Dem Geſchirrführer Wilhelm Wilde, Saalwerderſtr. 16, S.
Wilhelm. Dem Kunſt- und Handelsgärtner Hugo Gottſchalk, Trothaer-
ſtraße 17, T. Elſa.

Geſtorben Der Tapezierer Julius Friedrich, 51 J., Fleiſcher
ſtraße 13. Die Wwe. Anna Buggiſch geb. Müller, 64 J., Ludwig
Wuchererſtr. 15. Der Zahntechniker Willi Müller, 18 J., Göbenſtr. 10.
Der Kaufmann Eduard Brunner, 69 J., Kloſterſtr. 1. Der Juſtiz
anwärter Willi Friedrich, 20 J., Uhlandſtr. 3. Des Tiſchlers Friedrich
Rudloff T. Gertrud, 2 Woch., Körnerſtr, 5. Des Bäckers Franz Wolf
T. Martha, 2 Mon., Gr. Brunnenſtr. 51a.

Aus Bädern und Sommerfriſchen.
Bad Nauheim. Bis zum 6. September 1906 ſind 25 979

Kurgäſte angekommen, wovon an genanntem Tage noch 4004 an-
weſend waren. Bäder wurden bis zum 6. September 1906 346 642
abgegeben.

Das Weſterländer Badeblatt verzeichnet in ſeiner letzten
Nummer (78) die bisherige Geſamtzahl von 23 334 Kurgäſten.

Die Kur- und Fremdenliſte des Höhen-Kurortes
St. Andreasberg weiſt in Nr. 15 die Geſamtzahl von 3914 Kur-
gäſten auf.

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Frhr. v. Werthern auf Schloß Wiehe.

Medizinalrat Dr. Lindner Mannheim. Ober-Reg.-Rat Dr. Dönhoff,
Geh. Rat Dr. Heinecke, Dr. Köbbinghoff, Reg. Aſſeſſor Römhild, Reg.
Baumeiſter Schäcker, ſämtlich aus Berlin. Kgl. Hauptmann Fr. Petz
aus Wien. Schauſpielerin Helene Lafrenz aus Neumünſter. Frau
Krogmann u. Tochter aus Hamburg. Beamter P. v. Lingenbacher aus
Sarkainy (Ungarn). Richter-Grote aus Bremen. Dir. Grobe aus
Leipzig. Dr. Pietſch, Brehms, Frau Brehms, ſämtlich aus München.
Fabrikant Benſe aus Hannover. Student Douglas aus Wiesbaden.
Kaufleute J. Wölſenberg aus Eiſenach, M. Lohmeyer aus Magdeburg,
W. Schilling aus Plauen, Dienſt u. Sohn, Behrend, J. Eitig, ſämtlich
aus Berlin, R. Seel aus Blankenburg.

Grand Hotel Berges, vorm. Bode. Konſul Emil Paas u. Gem.
aus Leipzig. Major Mejer, Fabrikbeſ. G. Barthel u. Fam., beide aus
Dresden. Prof. Dr. med. Sonntag aus Freyburg. Frau Erneſtine
Jockiſch u. Bed. aus Harzburg. Amtsrichter H. Lappe aus Roſenthal.
Gerichtsaſſeſſor G. Rothardt aus Langenſalza. Dir. Stamer-Ernſt und
Reg.Baumeiſter A. Schulte aus Georgmarienhütte. Dr. med. O. Aron
ſohn, Fabrikant L. Huth u. Gem., Geh. San.-Rath Dr. Bons u. Gem.,
ſämtlich aus Berlin. Miß J. Dawſon aus London. Obering. Triepcke
aus Stralſund, K. Stonika u. Fam. aus Krakau. Reg.Baumeiſter
P. Müller aus Potsdam. Baron A. v. Werner u. Gem. aus Frank
furt a. M. Jng. W. Holz aus Nordhauſen, Fr. Kruckenberg aus
Hannover. Gutsbeſ. H. Trolldenier aus Rieder. Dr. med. v. Watras
zewski aus Warſchau. Oberamtmann Kitzing aus Frankenau. Ltn. d. R.
R. Kühne aus Wiesbaden. Rentier H. Clußmann u. Gem. aus Grune-
wald bei Berlin. Prof. Dr. Platon Marſeille (Frankreich). Reg.Rat
W. Dröſcher u. Fam. aus Schwerin. Prokuriſt Engel aus Merſeburg.
Kaufleute H. Kramer aus Wien, M. Kraentz, Salzmann u. Fam.,
F. Blum, ſämtlich aus Berlin, J. Abt aus Hannover, Guckenheimer
aus Frankfurt a. M., O. Köhler aus Danzig, J. Himmelsbach aus
Freiburg i. B., F. Meyer aus Barmen, Fliska u. Gem. aus Gruns-
dorf, Lilienfeld aus Leipzig, R. Werner aus Rudolſtadt, C. Ammereyer
aus Schweidnitz, Obsner aus Konſtanz, E. Laudt aus Hamburg, Brandes
aus Hannover.

Amtliche Sekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Am 1. April 1907 läuft die der ſtädtiſchenGebäude u. Mobilien gegen Feuers- u. Exp ſionsgefahr ab.
Wir erſuchen um Prämienofferten zu einem neuen fünfjährigen

Verſicherungsvertra e.Die Prämien find getrennt für Objekte einfacher und erhöhter

Gefahr ſowie nach pro Mille Sätzen und Beträgen zu berechnen.
alls unter den Objekten erhöhter Gefahr verſchiedene Gefahren
aſſen zu bilden ſind, müſſen die Sätze beſonders aufgeführt werden.
erner iſt anzugeben, wieviel jährlich zu den Koſten des ſtädtiſchen
euerlöſchweſens beigeſteuert werden ſoll.

Die Angebote ſind verſchloſſen und mit der Aufſchrift „Angebot
auf die Verſicherung der ſtädtiſchen Gebäude und obilien gegen
Feuers und Exploſionsgefahr“ bis

25. September d. Js., abends 6 Uhr
einzureichen. Verzeichniſſe der Verſicherungsobjekte ſind im Bureau
für das ſtädtiſche Grundeigentum Rathausſtraße 19, Zimmer 61

erhältlich.
Halle a. S., den 29. Auguſt 1906.

[1725

Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

Wir men hierdurch mit
verbindlichſtem Dank, daß uns im
Monat Auguſt die nachverzeich-
neten Sühnegelder von nach
ſtehenden Schiedsmännern über-
wieſen worden ſind.

Herren Schmeißer i. S. B./B.
10 Mk., Gruneberg i. S. P.
G. E. G. 10 Mk. Raue i. S.
M. W. 2 Mk. Fleiſcher i. S.
A./F. 3,50 Mk., Schmidt i. S.
R./Sch. 5 Mk., Hamel i. S. R. Sp.
3 Mk. i. S. B./K. 0,50 Mk.,
i. S. B./R. 3 Mk. ferner Frau
Anna J. i. S. J./K. 3 Mk., zu
ſammen 40 Mk.

Halle a. S., 7. September 1906.
Die Armen Direktion.

Dr. Tepel mann.
Ausſchreibung.Die Lieferung von hartgebrannten

Klinkerſteinen für den Er-
weiterungsbau auf dem Pump-
werk I in Beeſen ſoll im Wege
der Wettbewerbung vergeben
werden. Angebote ſind bis
Sonnabend, d. 15. September,

vormittags 11 Uhr
auf dem Bureau der unterzeichneten
Verwaltung, Unterplan 12, ein
zureichen, woſelbſt die Bedingungen
ausliegen.

Halle a. S., den 8. Sept. 1906.
Die Verwaltung

der ſtädtiſchen Gas u. Waſſerwerke.

rerenDie Pflaſterung der Eliſabeth-
Brücke ſoll im Wege der Wett
bewerbung vergeben werden.

Angebote ſind bis
Montag, d. 17. September er.,

vormittags 10 Uhr
im Sekretariat, Zimmer Nr. 23
des Wagegebäudes, einzureichen,
woſelbſt die Bedingungen aus
liegen, auch die Verdingungs-
vorſchläge entnommen werden
können.

Halle a. S., d. 10. Sept. 1906.
Städtiſches Tiefbauamt.

Jm Handelsregiſter, Abteilung A,
Nr. 3 betr. die Firma: Karl
Breitkopf Armaturen Fabrik
u. Metallgießerei zu Halle a. S.,
iſt heute eingetragen Dem Karl
Breitkopf und Curt Mitſching,
beide in Halle a. S., iſt Geſamt
prokura erteilt.

Halle a. S., den 3. Sept. 1906. d
Königl. Amtsgericht, Abtl. 19.

Jm Handelsregiſter Abteilung B
iſt bei der unter Nr. 22 einge-
tragenen Aktiengeſellſchaft in Fa.:
Halle Hettſtedter Eiſenbahn-
geſellſchaft in Halle a. S. ver
merkt worden Durch Beſchluß
der Generalverſammlung vom
16. Juli 1906 iſt s 24 des Statuts
geändert.

Halle a. S., den 3. Sept. 1906.
Königl. Amtsgericht, Abtl. 19.

Jm Handelsregiſter, Abteilung A,
Nr. 1834 iſt heute die offene Han
delsgeſellſchaft Brandt Hühn
mit dem Sitze zu Halle a. S.
e en. Perſönlich haftende
Geſellſchafter ſind Fräulein Anna
Brandt und Fräulein Martha
Hühn, beide in Halle a. S. Die
Geſellſchaft hat am 11. Auguſt
1906 begonnen.

Halle a. S., den 3. Sept. 1906.
Königl. Amtsgericht, Abtl. 19.

Preise der

Inhaber: Hugo Zietz, Dresden.

tuiuabhmo für (igarettenraneher!

Für die infolge des Cigarettensteuergesetzes erheblich ver-
teuerten importlerten Cigaretten finden Sie vollwertigen Ersatz in

Salem- Aleikum- Cigaretten.
Dieselben sind nach orientalisohem System mittels Handarbelt,
unter Verwendung der gleichen Rohmaterialien, wie die im

r

z
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e x8 S W W Ausland erzeugten Cigaretten hergestellt und genügen den
J höchsten Ansprüchen.

u baben in den ligarer Geschätten.] Salem Aleikum-Cigaretten: aas Stück 3 4 5 6 8 10 Fr.

Heine Aussfcttung, nur Qualität
Jede eehte Salem Aleſkum- Cigarette trägt den Aufäruck unserer vollen Firma

Orientalisohe Tabak- und Cigarettenfabrilx „Venidze“

Nr. 3 456810

über 800 Arheiter.

Im Börſenregiſter für Waren
iſt heute unter Nr. 1 eingetragen,
daß die Zuckerraffinerie Barby
a. Elbe, Aktiengeſellſchaft zu
Halle a. S., Börſenterminge
ſchäfte in Zucker eingehen will.

Halle a. S., den 3. Sept. 1906.
Königl. Amtsgericht, Abtl. 19.

Jm Handelsregiſter Abteilung A
Nr. 1832 iſt heute die Firma
Ernſt Walther mit dem Sitze
zu Halle a. S. und als Jnhaberder Kaufmann Ernſt Wilhelm
Walther daſelbſt eingetragen.

Halle a. S., den 1. Sept. 1906.
Königl. Amtsgericht, Abtl. 19.

Jm Handelsregiſter Abteilung A
Nr. 1833 iſt heute die Firma
Auguſt Behrens mit dem Sitze
zu Halle a. S. und als Jnhaber
der Kaufmann Auguſt Behrens F
daſelbſt eingetragen.

Halle a. S., den 1. Sept. 1906.
Königl. Amtsgericht, Abtl. 19.
Verkauf von Petroleumlampen,

Bei der Landesheil- und
Pflegeanſtalt Alt-Scherbitz bei
Schkeuditz iſt infolge Einrichtung
von elektriſcher Beleuchtung eine
große Anzahl von Petroleum
und Hängelampen, Straßen-
laternen, Wandarmen und ein
24flammiger Kronleuchter in
gut erhaltenem Zuſtande entbehrlich
geworden. Auktion zum Verkauf
gegen Barzahlung ſoll
Montag, d. 17. September er.,

vormittags 10 Uhr
ſtattfinden. Vorherige Beſichtigung
iſt durch Vermittelung des Anſtalts
inſpektors Kunn geſtattet.

Die Anſtaltsdirektion.

Perlaugte Perſonen.

Flotter Maſchinenſchreiber

und perfekter Stenograph,
der minimum 180 Silben in der
Minute ſtenographiert und die
für kaufmänniſche Kontorarbeiten
nötigen Kenntniſſe beſitzt, wird per
1. Oktober d. Js. oder früher zu
engagieren geſucht. Anfangs-
gehalt Mk. 100. Ausführliche
Bewerbungen mit Aufgabe von
Referenzen und Photographie an
ie Gummi Werke „Elbe“,

Aktien-Geſellſchaft, Pieſteritz
bei Wittenberg. [2116

Ein jüngerer beſcheidener Mann,
welcher Luſt zur Krankenpflege
hat, wird geſucht. Meldungen
an die Oberin Stadt-Kranken-
haus Naumburg (Saale). [2117

ür hieſiges Rittergut wird zum
1. Oktober die zweite Verwalter
ſtelle frei. Kenntnis der polniſchen
Sprache erwünſcht. Gehalt 400 Mk.
Vorſtellung Bedingung. [2128

Rittergut Artern.
Für ein Rittergut in der Prov.

Sachſen von ca. 2500 Morg. wird
zum 1. Oktober er. ein [2096

Verwalter
geſucht im Alter von ca. 23 J.,
der ſeine Ausbildung nur in
intenſiven Rübenwirtſchaften ge
noſſen hat und dem beſte Referenzen
zur Seite ſtehen. Meldungen mit
Zeugnisabſchr. u. A. W. 395 an
Rudolf Mosse, Berlin SW.

Zum 1. Oktober 06 wird ein
erfahrener, tücht., kautionsfähiger

Oberſchweizer
u ca. 20 Milchkühen und ca. 40Stück Maſt und Jungvieh geſucht.

Lohnanſprüche u. Zeugnisabſchrift.,
die nicht zurückgeſandt werden, an

G. von Kalckreuth,
Hackpfüffel bei Brücken (Helme).

Suche zum 1. Oktober er. eine
in der feinen Küche u. Federvieh-
zucht erfahrene ältere [2121

Wirtſchafterin.
Zeugniſſe in Abſchrift u. Gehalts
anſprüche einzuſenden an

Frau Amtsrat Loesener,
Voigtſtedt bei Sangerhauſen.

Selbſtändige, an Tätigkeit gewöhnte

Wirtſchafterin
für meinen Stadtguthaushalt zum
1. Oktober geſucht.
W. Bothfeld, Cönnern (Saale).

Damen und Kinder üte
werden gerärbt, umgepresst und
geschmackvoll modernisiert

Schneider Haase,
mr Gr. Steinstrasse Nr. S.

Zum 15. Oktober ſuche ich für
die Wochentagsnachmittage von
2—/8 Uhr eine

junge Dame
kg chft mit Lehrerinnenexamen),
welche 22 neunjährige Kinder
Knaben u. Mädchen) bei den Schul
arbeiten beaufſichtigt, mit ihnen
ſpazieren geht c. [2095
Frau. Kathe, Neue Promenadeg9, I.

Geſucht f. vorzügl. gute Stellen:
Jg. u. ält. Landwirtſchafterin. Scho
larinnen, Kochmamſ., Köch.,Jungf.,
1. u. 2. Stubenmädch., ält. Stützen,
Kindergärtn. Kinderfrauen, Mädch.
f. Küche u. Haus, Hausmädch. für
Güter. Frau Marie Wantzlöben,
Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

Geſucht zum 1. Oktober oder
früher ein perfektes, ſauberes

Stubenmädchen,
das in aller Hausarbeit erfahren
iſt, ſervieren, plätten und etwas
ſchneidern kann. Zeugniſſe und
Gehaltsanſprüche zu ſenden an

rau Regierungsaſſeſſor Knohlauch,
Merſeburg a. S., Domplatz 10, J.

Geſucht zum 1. Oktober ein
Mädchen,

welches kochen kann und Haus
arbeiten zu verrichten hat.
Felix Rahbe, Reichardtſtr. 3, I.

Perſonen -Augebote.

InſpektorflelleGeſuch.
Für meinen durchaus ehrenhaften,

ſehr zuverläſſigen und tüchtigen
Jnſpektor, welcher 122 Jahre
meine 2400 Mrg. große, mit
intenſivem Rübenbauu. Brennerei-
betrieb verbundene Wirtſchaft ganz
vorzüglich und höchſt erfolgrei
verwaltet hat, ſuche ich anderweitig

dauernde Stellung.
Betr. Herr iſt Amtsvorſtehersſohn,
37 Jahre alt, theoretiſch gebildet
und hat 18 Jahre Praxis. Jch
kann denſelben aufs wärmſte em
pfehlen und erteile gern weitere
Auskunft. Gefl. Offerten an die
Exped. d. Ztg. unter Z. b. 24.

Ein praktiſcher Landwirt,

37 Jahre alt, bis jetzt in der Land
wirtſchaft praktiſch tätig, ſucht, ge
ſtützt auf gute Zeugniſſe, Stellung
als Beamter, wo Verheiratung
geſtattet. Gefl. Off. erb. N. 100
poſtlagernd Roßbach. (2130

Empfehle junges Mädchen
von 17 Jahren zur unentgeltlichen
Erlernung der Landwirtſchaft,
möglichſt mit Molkerei. [2127
BRinneweiss, Jnh. Friedrich
Gareis, Stellenvermittler,
Sternſtraße 9, I.

Vermietnugen.
2 Grünſtraße 31 in ein

Stall
für 2 Pferde u. Remiſe für
X 2 Wagen u. Futterboden ev.
mit Kutſcherſtube zu verm.
Julius Becker, Martinsberg 9.

DTS

Geldverkehr.

T w den als erſte ſehr ſich
erden als erſte ſehr ſichere

X Hypothek auf ſchönes Grund
X ſtück mit Garten, das nachweisl.
X 174000 Mk. wert iſt, geſucht.
X Offert. unter B. r. 8544 an
Rudolf Mosse, Halle a. S.

Goldenes Medaillon auf dem
Wege von Dorotheenſtraße nach
Wittekind verloren. Gegen Be-
lohnung abzugeben [2126

Dorotheenſtraße 4, II Tr.

e ari Ziten Nonig,

j. 1,00,
empfiehlt

Curt Ehrenberg
(früher A. Krantz Nehf.
Fernr. 2064. Gr. Steinſtr. 11.600000

Fäwilienuagrigten

Verlobt: Frl. Marie Magemit Hrn. Buchdrugereibeſiher

M. Schreyer (Sondershauſen-
Camburg). Fräul. Jlſe Baum
gärtner mit Hrn. Rittergutsbeſ.
Hans Lampe (Leipzig- Rittergut
Lumpzig). Fräul. Gertrud
Engelke mit dem Referendar
Hrn. Fritz Weſtphal (Deſſau).
Gräfin Jettine Blumenthal mit
Hrn. Otto Reichsgraf v. Bothmer
(Schloß Bothmer). Fräul. Elſe
von der Recke mit Hrn. Ober-
leutnant Horſt von Groddeck
(Königsberg).

Verehelicht: Hr. Dipl. Jng.
Max Tradt mit Fräul. Helene
Margot (Friedenau). Hr. Guts
beſitzer Fritz Pfannenberg mit
Fräul. Eliſabeth Kosmehl (Frie-
drichshof). Hr. Schriftſteller
Franz KönigsbrunSchaup mit
Fräul. Elſe von Kracht (Ober-
bärenburg i. S.).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Dr. med. Friederich (Leipzig.
Herrn Dr. Beran (Proßnitz,
Mähren). Eine Tochter:
Hrn. Aſſeſſor Urban (Leipzig).
Hrn. Major Hans von Wolff
(Charlottenburg). Hrn. Bau-
meiſter Max Weiske (Chemnitz).

Geſtorben: Herr Bürger-
meiſter a. D. Erich Berkholz
(Deſſau). Hr. Kaufmann Bernh.
Sagatz (Aſchersleben). Hr. Ober
leutnant Oskar von Kriegshain

Hr. Kaufmann
ilhelm Paarmann (Magdebg..

Hr. Albert Benkwitz (Döbris.
Hr. Kaufm. Johannes Bittckow
(Roßlau). Hr. Schuhmachermſtr.
Friedr. Dienemann Nordhauſen
Fr. Adele Scharioth geb. Laqua
(Grottkau). Frau Charlotte
Mieſitſcheck von Wiſchkau geb.
von Unruh (Poſen). Fr. Alma
Hänsgen geb. Hetzel (Welbs-
leben). Fr. Adelheid Fiedler
geb. Sernau (Bitterfeld).

z

Rentier
im 72. Lebensjahre.

Dies zeigen tiefbetrübt an

Heute mittag 1 Uhr entſchlief ſanft nach langen Leiden
unſer treuſorgender, guter Vater, Schwieger und Großvater, der

Carl Mennicke
Halle a. S., den 9. September 1906.

9 Die trauernden Hinterbliebenen.Die Beerdigung findet Mittwoch nachmittag 3 Uhr in
Halle a. S. von der Kapelle des Nordfriedhofes aus ſtatt.

und Schwägerin

Statt beſonderer Meldung.
Heute nacht 1& Uhr iſt unſere liebe Tochter, Schweſter

Margarete Stange
nach langem Leiden zur ewigen Ruhe eingegangen.

Dieſes zeigen tiefbetrübt an
Halle a. S., Lübeck, den 9. September 1906.

Marie Stange geb. Abel.
Hanna Brakel geb. Stange.
Otto BraKel.

Die Trauerfeier findet Dienstag nachmittag um 5 Uhr im
Trauerhauſe Martinsberg Nr. 16 ſtatt. Die Beiſetzung erfolgt
Mittwoch mittag um 12 Uhr in Schkeuditz.
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